
Wiesbadener Tagblatt
0

1896 .Motttag » den 20 . Irrli . Bezirks Fernsprecher R ». 52 .9 ) 334 . Bezirks -Fernsprecher No . 52 .

0 Abend - Ausgabe

fi) j

kv

o

v

OB

präpariren müssen . P -

00

O
dS

LS

v>

kV
91

k2
S
00

60

9 )

C

CO
o
=r

2 .

s

S

Transvaal und bei den an den südafrikanischen Verhält¬
nissen interessirten Mächten , namentlich Deutschland , schwere
Besorgnisse erregen , da der Zweck , welchen schon vr . Jameson

mit seinem Beutezuge verfolgte , die südafrikanische Republik in

ein vollständiges Abhängigkeitsverhältniß zu Großbritannien

zu bringen , erreicht wird , wenn erstere nur eine Enklave

innerhalb englischer Besitzungen bildete . Es erscheint daher

am Platze , das Verhalten Portugals einmal klarzulegen .

Als Hauptargument für die Bereitwilligkeit der hiesigen
Regierung , sich auf einen solchen Handel einzulassen , wird

immer Geldnoth angeführt . Dieselbe kann indessen nicht in

Frage kommen . Käme es wirklich zum Abschluß eines

solchen Geschäfts , so könnte Portugal nicht umhin , seine

Gläubiger zu befriedigen , und das erhaltene Geld wandert «

daher sofort wieder außerhalb des Landes . Nur um den

Inhabern von Schuldtitres ein Vergnügen zu bereiten , ohne

selbst etwas davon zu haben , wird die Regierung sich aber

nicht entschließen , eine so wichtige Kolonie zu verkaufen .

Das Bekanntwerden eines derartigen Schachers müßte auch

einen Sturm der öffentlichen Meinung entfesseln , der jedes

Kabinett hinwegfegte . Endlich aber haben Deutschland und

Frankreich , welche schon den England ein Vorverkaufsrecht

auf die Delagoabai zusichernden Vertrag vom Jahre 1891

nichtbilligren , bereits ihr Veto gegen einen Verkauf eingelegt , als

die ersten Gerüchte davon umherschwirrten . Graf Hatzfeld zeigte

schon im Februar d . I . in London an , daß Deutschland die

Aufrechterhaltung des Status guo in der Delagoabai wünsche .

Auch der Vertreter Frankreichs machte geltend , seine Negierung

werde nicht dulden , daß ein so wichtiger strategischer Punkt ,

der eine bequeme Operationsbasis gegen Madagascar bilde ,
in englischen Besitz übergehe . Die Hartnäckigkeit , mit

welcher die oben genannten Gerüchte beständig wiederkehren ,

läßt indessen verninthen , daß denselben irgendwelche Motive

zu Grunde liegen , und zwar sind dieselben , wie ich erfahre ,

in Börsenmanövern zu suchen , die vom Londoner Platze
ausgehen .

Politische Tages - Rnndschau .

— Delagoabai . Aus Lissabon , 17 . Juli , schreibt
unser n - Korrespondent : Immer von Neuem tauchen schon

seit einigen Jahren Nachrichten vom Verkauf der Delagoabai

an England oder von einem Arrangement , welches letzterem

ein Recht der Einmischung daselbst giebt , was einem Besitz¬

titel ziemlich gleich käme , wieder auf und müssen in

bekannt , als der seines großen und berühmten Landsmanns ,

Freundes und Compagnons James Watt , dessen rechte Hand

« nd Mitarbeiter bei den meisten wichtigen Erfindungen er

war ; und doch sind seine Leistungen in der Technik vielleicht

als gleichwertbig neben dieienigen Watts au stellen . Er war

der Erfinder und Konstrnkteur der ersten Lokomotive und

wahrscheinlich war es nur die Abneigung Watts gegen den

Dampfwagen wie gegen Hochdruck - Dampfmaschinen über¬

haupt , welche es verhinderte , daß schon damals diese Er¬

findung weiter entwickelt wurde , was erst 50 Jahre später

geschah . Murdoch befaßte sich schon damals , mit weitem

Blick und originalen Gedanken seiner Zeit weit vorauseilend ,

u . A . auch mit dem Problem der Kraftversorgung durch

Druckluft und durch Luftverdünnung , welches erst in neuester

Zeit wieder ausgenommen und zur Verwirklichung gebracht

worden ist . Wissenschaftlich genommen , ist jede Beleuchtung

durch eine Flamme — also praktisch jede künstliche Be¬

leuchtung , ausgeschlossen die elektrische — eine Gasbeleuchtung ,

denn eine Flamme ist brennendes GaS . In der Kerze oder

Petroleumlampe ist die Erzeugung dieses Gases mit der

Verbrennung direkt verbunden , indem ein Theil der durch

letztere erzeugten Wärme zur Vergasung des festen oder

flüssigen Brennmaterials ( Wachs , Stearin , Oel , Petroleum )

dient . Jede Kerze oder Oellampe ist also eine vollständige ,
mit vorzüglicher Selbstregulirung versehene kleine Gasanstalt .

Vor Murdoch hatte schon etwa 50 Jahre früher ein

Dr . Clayton aus Steinkohle durch Destillation in einer

Retorte auf künstlichem Wege brennendes Gas erzeugt und

darüber berichtet , nachdem schon früher die Entwickelung

brennbarer Naturgase aus dem Boden beobachtet und auch

der Zusammenhang solcher Gasausströmungen mit Stein¬

kohlenlagern gefunden worden war . Die Arbeit Claytons

und ähnliche Versuche Anderer blieben aber wissenschaftliche
Experimente . Den Anfang zur Benutzung von Steinkohlen¬

gas zur Beleuchtung machte 1786 Lord Dnndonald ; er

brachte zur Gewinnung und Verwerthung der flüssigen

Die Prasidentschastswahl in den

Vereinigten Staaten .

| Mit ganz besonders großer Heftigkeit tobt in den Ver -
W einigten Staaten von Nordamerika der Kampf um die

* Präsidentschaftswahl . Und die Formen wie der Inhalt

l dieses Kampfes sind umso erbitterter und verworrener , da

[ zum ersten Mal die alte , durch die Gewohnheit von Jahr -

- zehnte » geheiligte Parteischablone nicht mehr Stand halten

jr will . Die Parole „ hie Demokraten ! "
„ hie Republikaner ! "

r reicht nicht mehr hin , den Wahlkampf in den Vereinigten
£ Staaten zu definiren und verständlich zu machen . Noch

DHinden sich zwar , der alten Tradition folgend , die Formen
| des Kampfes an die Begriffe demokratisch und republikanisch ,

. aber der Inhalt der Kämpfe ist doch ein erheblich veränderter

k geworden . Das alte Programm der beiden Parteien Hal
I sich nicht nur wesentlich verschoben , es vermag auch die

Gefolgsleute nicht mehr zusammenzuhalten , die sich auf

( beiden Seiten in wachsender Anzahl absplittern . Die Dis¬

ziplin ist durchbrochen und das private Interesse hat

gesiegt . Ueber den Schranken der Partei hinweg reichen

sich die Anhänger der Goldwährung und die der Silbcr -

währung die Hände , um gemeinsam gemeinsanie
Interessen zu verfechten . Der Zeitpunkt ist mit Sicherheit

voranszusetzen , wo die demokratische und die republikanische
Partei nicht mehr vorhanden sein werden und wo es in

Den Vereinigten Staaten eine reine Silberwährungspartei
geben wird , die in Verfolgung ihrer eigenen Interessen für

die möglichste Freiheit des Handels eintreten muß , während
ihr gegenüber sich eine Goldwährungspartei bilden wird , die

wiederum aus ihren eigenen Interessen und aus den der

freien Republik eigenthümlichen Verhältnissen heraus eine

I extreme Schutzpolitik verfolgen wird .

Diese Parteien , deren Entstehen wir voraussehen , sind
k heute noch nicht vorhanden ; aber wer die jetzigen Wahl¬

kämpfe genauer betrachtet , kann doch bereits in der Gärung ,

| welche die großen Parteien der Demokraten und Republikaner

ergriffen hat , den Keim zu jener neuen Partcibildung er -

- blicken . Die republikanische Nationalkonvention , die zu

Anfang des Juni in St . Louis tagte und die den urplötz¬

lich zur Goldwährung bekehrten Mac Kinley zu ihrem

Kandidaten erhob , hat als ihr Programm im Wesentlichen
i die Aufrechterhaltung der Goldwährung und eine möglichst

thatkräftige Schutzpolitik aufgestellt . Wenn dazu noch als

dritte Forderung eine lebhafte äußere Politik nominirt

wurde , so wird man das nicht allzu tragisch nehmen müssen ;

wir glauben , eine anatomische Untersuchung des Amerikaners

würde ergeben , daß sein Mund größer ist als seine Faust .

Die demokratische Nationalkouvention , die zu Anfang des

Juli in Chicago tagte , und den enragirlen Silbermann

Bryan auf den Schild hob , hat an die Gerste Stelle ihres

Programms die Wiederherstellung der freien Silberprägung
M gesetzt . Und zwar soll das Unmögliche möglich , das an¬

scheinend Unzulängliche zum Ereigniß gemacht und die

Silberprägung nach dem alten Verhältniß von 16 : 1 durch¬

geführt werden . An die zweite Stelle ihres Programms

haben die Demokraten die Mäßigung in der Zollpolitik
gesetzt ; Zölle sollen , so heißt es in dem Programm , lediglich

( Nachdruck verboten .)

Hundert Jahre Gasbeleuchtung .

Von Ingenieur E . Rosenboom .

erhoben werden , um die Ausgaben der Regierung zu decken .

An einigen protzigen Redensarten über die äußere Politik

hat es natürlich auch bei den Demokraten nicht gefehlt , aber

das war doch mehr dekoratives Beiwerk .

So sehen wir , daß die beiden Parteien thatsächlich das

Programm angenommen haben , das wir als daS der Parteien
der Zukunft kennzeichneten . Aber diese Unibitbmig ist nicht

„ kurz und schmerzlos
" vor sich gegangen , sie ist noch in der

Entwickelung begriffen , und sie hat keineswegs die ganze

Partei mit sich gerissen , sondern vielmehr scharfe Spaltungen

erzeugt . Von den Republikanern haben sich die Anhänger

der freien Silberprägung unter dem Senator Teller und

unter den Demokraten die Anhänger der Goldwährung unter

David Hill abgezweigt . Es ist vorauszusehen , daß jene zum

Schluß für den Demokraten Bryan , diese für den Republi¬

kaner Mac Kinley stimmen werden . Das würde aber thar -

sächlich bereits den Beginn jener Parteibildung bedeuten , die

wir als bevorstehend kennzeichneten .

Es kann vielleicht als ein müßiges Vergnügen be¬

zeichnet werden , da Wünsche zu äußern , wo man die Ent¬

scheidung nicht beeinflussen kann . Aber es liegt doch nahe ,

zu erwägen , welcher Ausfall der Wahl als für unsere

Interessen günstiger anzuschen ist . Der Sieg der

Demokraten würde jegliche Zollerhöhung verhindern , denn

die Silberleute haben ein starkes Interesse daran , Handel

und Wandel möglichst lebhaft zu gestalten . Andererseits

würde die thatsächliche Durchführung der freien Silbcr -

prägung zweifellos in absehbarer Zeit eine finanzielle
Zerrüttung der Vereinigten Staaten und zum Schluß

einen Staatsbankerott hcrbeiführen , der für die Besitzer

der auch in Deutschland stark verbreiteten amerikanischen

Papiere einen schweren Schlag bedeuten würde . Diese

Gefahr ist aber thatsächlich nur in der Theorie vor¬

handen . Es ist ganz ausgeschlossen , daß das Experiment

der freien Silberprägung ernsthaft probirt werden könnte .

Der Rückschlag der Volksstimmuiig gegen die Silberleute

wäre beim boch zu gefährlich , als baß sie derart unverant¬

wortliche Kunststücke wagen könnten . Mau würde sich eben

mit einigen Maßregel » zur Hebung des Silberpreises

begnüge » müssen , bei denen die Minenbesitzer immerhin

ihr Schäfchen ins Trockne bringen würden , während

das amerikanische Volk die Rolle des — Schafes

spielen würde , das auf dem Trocknen sitzt . Aber freilich ,

alle Anzeichen sprechen dafür , daß die Demokraten keine

Gelegenheit finden werden , ihre Theorieen in die That um¬

zusetzen . Nach den bisherigen Ergebnissen des Wahlkampfes

erscheint es als zweifellos , daß die Republikaner den Sieg

erringen werden , und damit würde in den Vereinigten

Staaten eine scharfe Sckutzzollpolitik entrirt werden , die

ihre Spitze selbstverständlich auch gegen uns richten würde .

Wir werden uns , wohl ober übel , auf biese neuen wirth -

schaftlichen Kämpfe , die uns bevorstehen , gefaßt machen und

In diesem Monat soll » ach Zeitungsnachrichten in Eng¬

land die Säkularfeier der Erfindung ober Einführung der

Gasbeleuchtung in verschiebeuen Stabten festlich begangen

„ werden . Die Erfindung des Steinkohlengases , bezw . die

erste praktische Anweiidung desselben zur Beleuchtung ist

aber schon einige Jahre älter , indem schon 1792 Murdoch

für sein Wohnhaus und seine Büreaus in Redruth ( Cornwall )

die Beleuchtung mit Gas einrichtete und dann in regel¬

mäßigem Betrieb hielt ; das Gas wurde auf dem Hofe in

einer Retorte her gestellt und durch Rohrleitungen nach allen

Stelle » geleitet , wo Licht gebraucht wurde . Hiermit war

zuerst die Erfindung des SteinkohlengaseS praktisch ein¬

geführt , aber die Einführung der öffentlichen Gasbeleuchtung

fand erst viel später statt .

Der große Schotte William Murdoch muß in der That

als der eigentliche Erfinder der praktischen Gasbeleuchtung

anerkannt werden ; allerdings hatten schon früher Andere sich

theoretisch - wissenschaftlich oder int Laboratorium mit dieser

Frage befaßt , aber Murdoch gebührt das Verdienst , den

weiten Schritt von dem als möglich Erkannten zur praktisch
l brauchbaren Ausführung gethan zu haben .

Der Name Murdochs ist in weiteren Kreise » viel weniger
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Deutsches Deich .

* Hof - und Perscmni - Uachrichten . Dem früher als

General in chinesischen Diensten gewesenen Lieutenant a . D .
v . Hannekeu zu Berlin ist der Rothe Adler -Orden dritter Klaffe
verliehen worden .

* Der LaU I - est . Der Abg . Joest erklärt in der „ MV "
,

er habe vor mehreren Monaten auf der Gonsenhemier Wahlkreis -

Konferenz die bestimmte Erklärung abgegeben , daß er unter keinen

Umständen nochmals für den hessischen Landtag kandtdiren werde

und wahrscheinlich auch durch den Tod seiner Frau genothigt ftt ;

sich bald gänzlich von jeder parlamentarischen Arbeit fern zu halten ,
da sein Geschäft seine stete Anwesenheit und seine ganze Kraft er¬

fordere . Zwischen ihm und dem Parteivorstand herrsche heute über

die zu unternehmenden Schritte vollständiges Einverständniß . Für

ihn persönlich bedeute sein Rücktritt eine große Erleichterung . Die

Gründe werbe er in Kürze seinen Wählern ausführlich darlegen .
Der sozialdemokratische P a rteiv orst and Mainz thcilt mit : „ Be¬

züglich einer Seitens des Vorstandes an Genossen Joest gerichteten
Aufforderung , seine Mandate nicdcrzulegen , diene Folgendes zur
Ausklärung : Der Vorstand hat sich , auf Grund der ihm von oer -

schiedencu Seiten zugegangenen Mittheiluug über em angeblich nicht

einwandsfrcies geschäftliches Verhalten des Genossen Joest , genothigt

gesehen , denselben aufzufordern , sich hinsichtlich der gegen ihn tr »

hobencu Anklagen zu rechtfertigen oder sein Mandat niederzulegen .

Daraufhin hat Genosse Joest dem Vorstand verschiedenes Beweis -

material zur Entkräftung der gegen ihn im Umlauf befindlichen
Beschuldigungen unterbreitet und seine bereits früher kundgegcbcne
Absicht , seine Mandate aus Gründen geschäftlicher Inanspruchnahme
demnächst niederzulegen , in bestimmtester Form wiederholt ."

Probnkte bei feinen Cokesofenanlagen Kühlvorrichtungen

an , durch welche der Theer sich aus dem ben Oefen bisher

unbenutzt entweichenden Gase kondeusirte und sammelte .

Nach einer zufälligen Entzündung des aus einem Rohr

entweichenden Gases ließ man die Flamme zur Beleuchtung
bei der Arbeit brennen , und Seine Lordschaft ließ zuweilen
zu einer Art neuer Illumination Gas in transportable Be¬

hälter füllen und auf seinem Landgute Culroß - Abbey brennen .

Murdoch wiederholte zuerst bas Claytonsche Experiment ,
im kleine » Maßstabe aus Steinkohlen Leuchtgas herzustellen ;
er fing bas Gas in Schweinsblasen auf und ließ es aus

daran befestigten Röhren brennen ; solcher Blasen bediente

er sich Nachts statt der Laternen auf feinen Ritten , sowie

auch zur Beleuchtung seines DampfwagenS , mit dem er in

der Gegend geschäftlich bei den Bergwerke » umherfuhr , so

daß er vou ben Laudlente » als ein Magier angestaunt würbe .

Kurz nachbem er bie Gasbeleuchtung seines Wohnhauses
eingerichtet hatte , verband sich Murdoch mit Watt , welcher

damals gerade mit Boulton bet der Stadt Soho eine

Maschinenfabrik gegründet hatte ; hier sollte zuerst die Gas¬

beleuchtung in größerem Maßstabe angewendet werden .

Wegen unerwarteter Schwierigkeiten dauerte es aber noch

bis 1803 , ehe dies mit Erfolg durchgeführt wurde ; andere

größere Fabriketablissements folgten dann bald .

Ehe jedoch das Steinkohlengas für die Beleuchtung
ganzer Stadtviertel , sowie für Straßenbeleuchtung in An¬

wendung kam , dauerte es doch noch längere Jahre . Außer

technische » und finanzielle » Schwierigkeiten mußte daS fest¬

wurzelnde Borurtheil der öffentlichen Meinung und der

Behörde » überwunden werden ; allgemein herrschte die Ueber -

zeugung von bet hohen Gefährlichkeit des neu erfundenen

0
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durch Gas beleuchtet ; in den fünfziger und sechziger Jahren
dagegen drang die Gasbeleuchtung allgemein in den größeren
uyb mittleren Städten durch .

Die innere Entwickelung der Gasindustrie - hat mit der
äußeren Ausbreitung Schritt gehalten ; die Fabrikationsweise ,
die Oefen und Apparate und besonders die Lampen sind
stetig und bedeutend verbessert worden .

Es ist in den letzten Jahren vielfach davon geredet
worden , die Gasindustrie sei nicht mit der Zeit fort «
geschritten , habe , auf ihren Lorbeeren und ihren Beleuchtnngs --
privilegien ruhend , einen langen Schlaf gehalten , bis sie
in den achtziger » Jahren in unliebsamer Weise von der
jüngeren , frisch aufstrebenden Schwester und Konkurrentin
m der Lichtversorgung , der sich außerordentlich entwickelnden
Elektricität , aufgeweckt worden sei . Nichts ist unzutreffender
als diese Ansicht . Die Gasindustrie ist stets im Fori -
schreiten geblieben , ja es sind gerade in dem letzten Jahr¬
zehnt , gleichen Schritt mit der Entwickelung der elektrischen
Beleuchtung haltend , auf allen Gebieten der Gasbeleuchtung
die Fortschritte ganz besonders große gewesen . Die Stimmen ,
welche vor einigen Jahren , besonders kurz nach dem schönen
Gelingen und den großen Erfolgen der Frankfurter elektro¬
technischen Ausstellung , der Gasbeleuchtung ein baldiges Ende
prophezeiten und den Gasanstalten für die Zukunft nur
noch die Existenzberechtigung für Lieferung von billigerem
Heizgas ( Wassergas ) zugestehen wollten , sind längst wieder
vor den Thalsachen verstummt .

Für die nächste Zukunft scheint die Verdrängung der
Gasbeleuchtung durch elektrische Beleuchtung ausgeschlossen zu
sein . In dem Konkurrenzkampf mit dem Feldgeschrei : „ Hie
elektrische Glühlampe , hie Auerstrumpfi " hat bisher der
letztere und damit die Gasindustrie die Ueberhand behalten .

licht , zum Theil mit merkwürdigen Titeln , z . B . „ Beschreibung
einer Thermolampe oder eines Leucht - und Sparofens , der
alle Zimmer im ganzen Hause Heizen und beleuchten kann "

,
ohne daß jedoch weitere Erfolge erzielt wurden . Erst von
England her , wo sich inzwischen die Steinkohlcngas - Beleuchtung
in großem Maßstabe entwickelte , wurde auch bei uns diese
neue Beleuchtung und damit eine neue Industrie eiugeführt .
In den zwanziger Jahren wurden zuerst nach englischem
Muster einige kleinere Gasbeleuchtungsanlagcn für Fabriken
ausgeführt , dann bildete sich eine große englische Gesellschaft
speziell für die Ausbeutung der Steinkohlcugas - Bcleuchtung
auf dem Kontinent : „ die Imperial Continental Gas -
Association "

, welche mit Unternehmungsgeist , tüchtigen
Kräften und genügendem Kapital mit Erfolg die Ein¬
führung der Gasbeleuchtung für ganze Städte in Deutsch¬
land betrieb . Hannover war die erste deutsche Stadt ,
welche 1826 durch diese Gesellschaft Gasbeleuchtung erhielt .
In demselben Jahre wurde die englische Gasanstalt in
Berlin eröffnet ; andere große Städte folgten . In vielen
wurden . die Gasanstalten von der englischen Gesellschaft .
erbaut , welche noch jetzt eine Anzahl Gasanstalten in
Deutschland besitzt ; aber auch deutsche Techniker wandten
sich mit Erfolg dem Gasfache zu . Hier ist in erster Linie
zu nennen Blochmann , der die Gaswerke zu Dresden ,
Leipzig unb eine Reihe anderer erbaute , sowie Schiele und
Knoblauch in Frankfurt a . M . Diese waren es , welche in
schwerer Konkurrenz mit den Engländern den Grund für
die jetzt so blühende deutsche Gasindustrie schufen . Auch
nach Inbetriebsetzung der ersten deutschen städtischen Gas¬
anstalten dauerte es immer noch ziemlich lange , ehe die
mefften größeren Städte mit Gasbeleuchtung versehen waren .
1850 wurden in DkMchlgnd und, .OeIterreich erst 35 Städte

_
* Trrrk - i . Die Bemühungen der Konsuln , die christlichen

, .. . lrten Kretas zum Eintritt in die Berathungen des
Landtags , zu bewegen , um die von der Pforte gewährte » Zu -
gestandinsfe nicht zu gefährden und eine Verständigiing herbeizuführen

* Nnnd schau im Reich » . Die Generalversammlung des
?? erbandes deutscher Buchdrucker beschloß in namcut -
Iicher AbNimmung mit 45 gegen 22 Stimmen die Annahme der
T a r r k g c m c i n s ch a f t . Der Berliner Antrag , 1899 die Ergebnisse
SU. prüfen und eventuell die Tarifgemnuschaft zu kündigen wurde
k"

. m
19 Stimmen -maenomme » . Die sofortige Enthebung

des Redakteurs Gasch vom Gehulfenblatt „ Korrespondent " wurde
einstimmig beschlossen . — In Spandau sind auch noch die Ver -
eiu Igling en des Zeug - und Fcuerwerkspersonals ,

"c
11:111 Oberfeuerwerker und ein von Zeugfeldivcbcln und

Oberfeuerwerkern ins Leben gerufener „ Ruderklub "
, der schon

mehrere kostfpielige Boote angeschafft hatte , verboten und auf¬
gelöst worden . Der zuerst untersagte Verein hat volle 19 Jahre
bestanden .

mit Einstimmigkeit beschlossenen Ankauf eines eigenen Künftig
Heims ausgesprochen .

1

. .. Zu dem Schachmeister - Turnier in Nürnberg
sanimtliche angekundlgten Meister erschienen außer Burn -Englaichan besten Stelle Cherusek - Budapest getreten ist . Das Turnier L
gann heute Vormittag .

° e'

Unter günstigsten Auspizien begann gestern die erste Vorführuimvon Richard Wagners „ Ring des Nibelungen " im Fc -ijN
Hans zu B a y r e u t h mit einer glanzvollen Wiedergabe des „Rhein .aold Unter den Mitwirkeuden ragten Karl Perron ( Wotaiii
Frm . Bremci ( Fricka ) , y . Vogl (Loge ) , ferner die Riefen Wacht »und Elmblad sowie Breuer ( Mime ) hervor . Vor allen feffL
Friedrichs als Alberich durch dämonische Größe des Au «.drncks . Die Juscenirung war in Dekorationen und Maschinen ein .technische Meisterleistimg . Das Orchester dirigirte wie vor zwan j»Jahren Hans Richter . Das ans alle » Weltgegenden zusammeZ
gestromte Publikum wendete begeisterten Beifall .
. . W >e das „ Neue Wiener Journal " aus Gmunden meldet , ifldie Wittwe des berühmten Mediziners Oppolzer irrst uni »und IN eine Heilanstalt gebracht worden . * |

Stoffes . Besonders die Explosion der großen Gasbehälter
wurde befürchtet ; als eine Parlamentskommission die Ge¬
fahren einer Undichtigkeit eines solchen an Ort und Stelle
besprach , zerstreute der Ingenieur Clegg , ein Schüler
MurdochS und nächst diesem ein hervorragender Förderer
der Gasindustrie , die Befürchtung auf drastische Weise , indem
er mit einer Picke ein Loch in die Behälterwand schlug und
das ausströmende Gas entzündete , das zur Verwunderung
der Aengstlichen , ohne Schaden anzurichten , einfach in die
Luft brannte . Auch wissenschaftliche Kapazitäten hielten die
Einführung der Gasversorgung für größere Stadtreviere
von einem Punkte aus für unmöglich ; so fragte der berühmte
Chemiker Davy spöttisch : „ Will man denn den Dom von
St . Paul zum Gasometer machens "

Erst 1813 wurde als Anfang der öffentlichen Beleuchtung
zuerst die Westminsterbrücke mit Gas beleuchtet und im
nächsten Jahre wurde zuerst für einen ganzen Stadttheil
Londons die öffentliche Gasbeleuchtung eingeführt . Nicht
viel später wurden dann in einer großen Anzahl englischer
Stadte centrale Gasanstalten erbaut .

In Frankreich hatte fast gleichzeitig mit Murdoch der
Ingenieur Le Bon Versuche zur Gaserzeugung aus Holz gemacht ;
ei wollte einen Apparat konstruiren , mit welchem aus Holz
gleichzeitig Wärme , Kraft und Licht gewonnen würde . Es
gelang ihm aber nicht , mit seinen Ideen durchzudringen und
für seine „ Thermolampe

" Unterstützung zu finden . Dagegen
erregte sie in Deutschland einige Zeit lang großes Aufsehen .

In Deutschland datiren die ersten Versuche mit Gas¬
beleuchtung von dem Ende des vorigen Jahrhunderts , welche
indessen keine praktischen Erfolge hatten . Ueber die Er¬

findung Le Bons , sowie Nachahmungen derselben wurden
eine große Zahl von Broschüren in Deutschland veröffent -

Auv Kunst und Leben .
* Dao I » ai,ne d ' Arc -Denlimal ist , wie erinnerlich , dieser

Tage m Gegenwart des Präsidenten Fanre in der alten Kröuungs -
stadt Remis feierlich enthüllt worden . Der Bildhauer Paul Dubois
hat die Jungfrau zu Pferde , fast in den Steigbügeln stehend , mit
erhobenem Schwerte und ekstatischem Blick dargestellt , wie sie beim
Verlassen der Kathedrale vou Reims sagt : „ Mein König ist gekrönt .Aber noch ist nicht Alles vollbracht , es bleiben iwch Engländer in
Frankreich . Das Werk gilt für eines der schönsten dieses Meisters ,wclchein der Prastdcut der Republik vorgestern unter dem donnernden
Beifall der Festgaste unb des Publikums das Großkreuz der Ehren¬
legion nmhiiig . Dieses ist vor dem Direktor der Stole de « Beanx -

nur drei andere » Künstlern zu Theil geworden , dem Maler
Meiffonier und den Konipoiiisten Goiinod 11116 Ambroise Thomas .

L " » (prrchn » Iage der Welt . Die
Andivesche Polar - Expeditio » hat bei ihrer Abreise von Gothenburg
1500 m doppeldrähtiges Seekabel und Okonitdraht für 1500 m
Doppelleitung nebst den nöthigen Apparaten mitgenommen , um ansder Damschen Insel , Nordwestecke von Spitzbergen , eine Fern prech -
anlage einzurichten . Mittels dieser soll während der Instandsetzung
des Ballons und der Füllung eine Verbindung zwischen Schiff
und Arbeitsplatz hergestellt werden , sofern der Ankerplatz höchstens
1500 m Boni Strande ober bet festen Eisdecke liegt unb von
wer eins bis zum Arbeitsplatz nicht weiter ist . Für erstere Strecke
ist bas Seekabel , für letztere ber Draht bestimmt . Auch beim
Aufste -geu des Ballons soll ein Fernsprecher zwischen Vallon und
L -chiN m Wirksamkeit treten . Wenn es die Windverhältnisse
ziilasse » , gedenkt nämlich Andree den Ballon Anfangs als
Ballon captif - am Schiff befestigt - auffleigen zu lassen ,unb in dieser Zeit soll der Fernsprecher die Verständigung zwischenbeiden Fahrzeugen ermöglichen . Die hierzu zur Verwendung
kommende Leitung besteht aus einem eigens zu diesem Zweck ver¬
fertigten Kabel - Der Dampfer „ Victoria "

, der die Nachricht von
dem Eintreffen Andrees bei der Dänischen Insel nach TromSö brachte
gehört dem Engländer Arnold Pike und war auf einer Eismeerfahrt
begriffe » . Der Dampfer lief am 26 . Juni die Dänische Insel an ,wo er die Expedition vorfand . Die schwere Fracht war bereits ge¬
löscht,unb mit der Aufführung der Ballonhalle hatte man begonnen
Andree und seine Begleiter sandten Allen , die Interesse für die
Expedition haben , Gruße mit . Am 29 . Juni lief die „ Victoria " die
Adbentbai an wo sich die schwedische geologische Expedition und die
mglische Expedition , erstere unter De Geers , letztere unter Conwahs
Führung stehend , befanden .

_
* Verschied » « » Mittheilnng «» . Der Kaiser hat dem

„ Verein Berliner Künstler "
seine wärmsten Glückwünsche zu dem

sind erfolgreich gewesen . Die Deputirten erklärten sich, trotzdem
ihre gegenwärtige Zahl dem wieder anerkannten Vertrage von
Haiepa nicht entspricht , da die Neuwahlen ber augenblicklichen Lage
wegen unmöglich erscheinen , unb mit Rücksicht auf die Mächte bereit
u > be » Landtag zu kommen . Dieser Erfolg der Intervention
der Machte laßt , Zufälle ausgeschlossen , die Erledigung der
kretensischen Frage erhoffen und ruft allgemeine Befriedigung
berbor . Die Pforte beantwortete die Vorstelli,ngen der Mächte ,baß ber Befehl zur Einstellung der Feindseligkeiten und zur Be -
schrankung auf ein defensives Verhalten erneuert unb ein überein «
mmnieiides Haubeln des Geueraigonverneurs und des Militär -
toiiimaudanten aiigeorbnet fei . Die Pforte erklärte jedoch die Er -
fetzinig des Marschalls Abdullah Pascha durch Divisionsgenerale für
unmöglich , da die Anzahl der Truppen unb ber Umstand , daß zwei
Divinonsgenerale Unterkominavdos führen , den Marschallsgrad für
den Oberkommandanten bedingten . — Mehrere christliche Deputirte
verließen Canea trotz ber Bemühungen ber Konsuln , sie zum

?-u, _ veranlassen . Die Ersetzung Abbullah Paschas
bestätigt sich . — Noch bevor die Pforte die letzten Vorstellniigen
der Machte beantwortet hatte , bemühten sich die türkischen Truppenin dem Bezirke von Äpokorona einige strategisch wichtige
Punkte zu befetzc » , wobei sie zwar zwei Schlappe » erlitten , jedoch
auch einen theilweisen Erfolg zn verzeichne » hatten . — Die Trag -
weite des türkische » Sieges in Hanra » wird überschätzt . Die
Widerstandskraft der Drusen im Innern , namentlich in ihren
Gebirgsstellunge » , ist noch eine große . In den letzten Tagen habe »
zahlreiche Zusammenstöße stattgefunben . Bis zur gänzlichen
Pacificirung dürfte noch eine längere Zeit verstreichen .

* Afrika . Ans Capstadt wird vom 17 . Juli berichtet :
Die Spczialkommisfion des Cap -Parlaments für Untersuchung
des Jamesonschen Einfalls in Transvaal legte ihren
Bericht vorder sich dahin ausspricht , daß Cecile Rhodes

'
Kenutniß

von dem Transport der Kriegsiunnitivn ber Dabeers Co » wann
gebaut hat . Der Bericht erklärt , daß Beit , Rhodes unb fiarris
tuntig das Komplott bezüglich bes Einfalls unterstützt haben .
Rhodes hat beu ganzen Anschlag , ber den Einfall möglich machte
geleitet . Es liege fein Beweis vor , daß Rhobes be¬
absichtigte , daß die in Pitsani stehende Streitkraft olme Auf -
forbcriiug in Transvaal einrückte , es scheine vielmehr die
Absicht Vorgelegen zu haben , die Bewegung in Transvaal ans dem
■juiiein heraus zu unterstützen . Es sei gar kein Zweifel , daß die
Beamte » ber Chartereb Conipani ; es für opportun erachteten , ben
Vormarsch anfzuschiebe » , daß Jameson mehrfach angerathe » worben ,
zu warten , bis bie Vorbereitungen beendet seien . Rhodes und
Harns hatten em Telegramm , wodurch der Vormarsch aufgehalten
werden sollte , versaßt gehabt , das Telegramm aber nie abgesaudt
Die UiiterfiichungSkomiiiissioii stellte schließlich fest , daß die Chartered
Company alle Gelber mit Wissen bes Lonboner Biireaus lieferte
und Rhodes dann den Betrag durch Check deckte

Aus Ztadt und Kand .

Wiesbaden , 20 . Juli .
.,

~ © erdlldjtaltrtUnHer . 20 . Juli . 1304 . F . Petrarca
italienisch Dichter , * Arezzo . 1397 . Abschluß der Kalma rischenUnion 1832 . K . I . Weber ( Deu >okritos ) f Kupferzell . 1833
Karatheodory Pascha , türk . Staatsmann , * Konstantinopel . 1859

'

Prinz Sldolf zu Schanmbnrg -Lippe , Regent von Lippe , * . 1866
'

Seesteg Tegettboffs bei Lissa . 1869 . August Röbling , Architekt , +New - Vork . 1870 . Kronprinz Friedrich Wilhelm Oberbefehlshaberüber die Subarmee . 1870 . A . v . Gräfe , Augenarzt , f Halle J
K - fnachricht . I . K . H . Frau Prinzessin Liiisewirb von Schloß Montsort am Bobensee ans die zweite Serie der

d ^ siahrigeii Bayreuther Festspiele besuche » und deshalb vom2o . bis 30 . d . M . von Schloß Montfort abwesend fein .
. ..

— Versonal - zlachricht » » . Se . Majestät der Kaffer und
König haben ben Eheleuten Rektor a . D . Benedikt Widmann zu
Frankfurt a M . aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit die Ehe -
liibilanniS -Medaille verliehen . — Der Regiernngsbote Herr Zehner
ist zum Kanzleidiätar und der Hülfsbote Herr Kugelstadt zum
Negieriiiigsbote » ernannt worden .

- Dao Schützenfest des Kiirgrr - Kchützen - Corps ist
gestern unter sehr großer Theiluahme des Publikums fortgesetzt und
beichlossen worden . Die noch übrigei,Trophäen wurde » vou folgenden
Schutzen erlegt : Der rechte Hals von Herrn I . Altschaffner
das linke Bei » von Herrn Wirth Paul Kurz , das rechte Bein
von Herrii Drechsler F . Günther , der Schwanz von Herrn
Backer V . Ur bas und der Rumpf , -die Königstrophäe , unter
starker Konkurrenz von Herrn Bieragent Adolf Z 0 r n , welcher
darauf von seinen Schützenbrüder » im Jubel aus der Halle auf
ben Festplatz getragen würbe . Das Schießen war kurz nach
6 Uhr beendigt . Um 7 Uhr erfolgte durch den Chef des
Corps , Herrn Kaufmann W . Reitz , bie Proklamation
bes neuen Königs und die Dekoration ber Trophäenschützen .
Nach Eintritt der Dunkelheit marschirte bas „ Bürger - Schützen - Corps "
und mit ihm viele Festbesucher unter klingendem Spiele und mit
bengalischer Beleuchtung zur Stadt zurück , und zwar zunächst nach
der Wohniing des Königs , Herrn Zorn , Jahustraße 24 . Von da
» US bewegte sich der Zug zur „ Kronenbierhalle " in der Kirchgasse ,woselbst die Schützen bei dem Königstnink das Fest in gemüthlichster
Weise beschlossen .

— Ravfahrsport . Das gestern staltgehabte 100 Kilometer «
Vereinsrennen des Radfahr - Vereins „ Nassovia " -Wiesbaden verlief
gut . Es wurden trotz des windige », regnerischen Wetters und der
gufgeweichteu Wege gute Zeiten gefahren . Die Strecke war , wie
immer , WieSbadeu - Diez und zurück . 1 . E . Kahlert , Zeit : 3 St
52Min,2 . W WoIf 4St . 37Min . ( Radbruch ) ,3 . Ziinmermaun «
Michelbach 4 St . 46 Mui ., 4 . I . Wolf 5 St . 17 Min
5 . L . M 0 0 s 5 St . 18 Mi » . , 6 . als erster Senior S p e ch t 5 St
59 Min . Gegenüber den früheren Zeiten ist dadurch neue Zeit -» «
schaffen von Kahlert . (3 St . 52 Min .) Der Verein wird sich au dem
deinnächstigen Riiudrennen über Worms mit ca . 15 feiner beste »
Tourenrenuer betheiligen .

— Dav Krrlinrr Darovir - Thrater , welches am Sonntag ,de » 26 ., definitiv feine Gastspiele in den „ Reichrhallen "
schließt , be¬

ginnt am Dienstag , Mittwoch mit 1 . „ Madame Sans - Göne "
,2 . „ Gräfin Ilse "

nach Dr . Fritz Friedmanns Roman und
3 . der schweren Wagner - Oper „ Lohengrin " oder „ Gottfried vou
Bouillon mit Ei "

.

, OZerVIII . Verbanvotag vrr « assa,tisch »» i « » v -
wlrthlchaftliche » Gr » offr » >chaften fand gestern zu Limburg
a . d . Lahn unter zahlreicher Betheiligung der heute an Zahl auf
114 steheiiden VerbandSgenofseuschafteii statt . DerVerbaudSdirektor ,
Herr G . Schreiner - Biebrich , begrüßte Eingangs der Verhand¬
lungen die als Gäste auwesendeu Herren , und zwar Herrn Kreis¬
rath Haas - Offenbach , als Anwalt des demnächst über 4000 Ge¬
nossenschaften zählenden allgemeinen Verbands Herrn Oekonomierath
Müller - Darmstadt , Herr n Professor vr . K a m p - Frankfurt a . M .,
Herrn Generalsekretär Mü11 erals Vertreter des Vereins nassauischer
Land - und Forstwirthe , sowie etwa 90 Vertreter bet VerbandS -
genossenschaslen . Der Jahresbericht des Herrn VeibandSbirektorS
behandelt in der Hauptsache den Fortgang und Stand der in unserem
Regierungsbezirk obwaltenden land wirtschaftlichen Verhältnisse,speziell
i » Bezug auf daslandwirthschaftliche Genossenschaftswesen , unb läßt

Ansland .

. .
* 2kuli » tt . Wie dem „ Betl . Tagebl . aus Rom von gut unter «

nchteier Seite gemeldet wird , wäre das Zögern Visconti
Veuostas , dar Portefeuille des Auswärtigen anzuuehmen , unter
Anderem auch auf die tunesische Frage zurückzuführen , welche für
Italien einen minber günstigen Aspekt angenommen hätte . Das
Pariser Kabinett stehe auf dem Standpunkt , daß der Vertrag von
Bardo ausschließlich für Frankreich gelte , unb lehnte Italiens An¬
sprüche auf das Recht der Meistbegünstigung ab . Italien hoffte in dieser
Frage bet den anderen Machten diplomatische Unterstützung Frank¬
reich gegenüber zu finden , dürfte aber diese Hoffnung schwerlich
verwirklicht sehen , da selbst Italiens Freunde die Slngclegeubeit als
reine Handelsfrage auffaffen und demnach zu jenen Sonder -
Jutereffen zahlen welche jeder Staat für sich wahrzunehiueii hat . -
© er itanenifdMnnefifdje Handelsvertrag soll der
„Tribuna zufolge aus 6 Monate ober bis zum 28 . März 1897 v - r -
langert worben fein . Das Blatt bemerkt , daß , wenn Frankreich
dies getlja » , um Visconti Venosta die Ueberuahme des Portefeuilles
des Aeußern zu erleichtern , dieser eine große Verantwortlichkeit
übernehme , weil der Vertrag nur auf Grund eines unbestreitbaren
Rechts Italiens erneuert werden dürfe . — Der Papst ist wieder
hergestellt . Er empfing am Sonntag den französische » Botschafter
Poubelle .

* Frankrelch . Die Meldung des „ Gatilois "
, wonach die

Regierung von dem bemuäd )fügen Besuch des Czarenpaares
offiziell benachrichtigt worden sei, wird vom Ministerium des
Aeußeren als verfrüht bezeichnet . - Die Pariser Blätter berichte »
daß L1 - H u n g - T s ch a » g ben Crödit Lyonnais besuchte und sich

'

mit dem Direktor über die chinesische Anleihe unterhielt
Li - Hnng - Tschang meinte , man könne das Geschäft sofort abschließen
und nur mit größter Mühe habe ihm der Direktor begreiflich ac -
macht , daß mau erst auf eine bestimmte Offerte eine bestimmte Ent¬
scheidung treffen könne .

* Som « « » « . Kaiser Wilhelm begab sich am Samstag
Nachmittag in Drontheim an Land und besichtigte die Domkirche
Sonntag Nachmittag nahm ber Kaiser an einem Diner in der Villa
des deutschen Konsuls Theil .

.
* ® iPBbritit » » i » ii . Die Königin hat das Schieds -

richteramt 1» der Grenzfrage zwischen Argentinien und Chile
angenommen . - „ Daily Chronicle "

bestätigt die Meldung , wonach
die Reglerung destmtiv gegen die Freisprechung Lothaires
Berufung eingelegt hat .

* 5Vi »ni » tt . Die Stadt Uetla in der Provinz Murcia wurde
a,M Freitag durch em Erdbeben heimgesucht . Eine Panik be¬
mächtigte sich der Einwohner , welche die Häuser verließen und auf
dem freien Feld lagerten . Ein Verlust an Menschenleben ist nicht
zu beklagen . — Eine Depesche aus Cuba meldet , daß das gelbe
F liber rat Zunehmen begriffen ist . - Die liberalen Senatoren
beabsichtigen bei der Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die
Subvention der Eisenbahnen , dadurch Obstruktion zutreiben , daß sie eine große Anzahl Abänberiiiigsanträge stellen
werde » . — Der Londoner „ Standard " meldet aus Madrid : Betreffs
der noch schwebenden Streitfragen zwischen Spanien und den
Bereinigten Staaten werde vor dem Ende der Seffion kein
Entschluß gefaßt werden . Die amerikanische Regierung werde das
pr >" bei » General Weyler eingeführte Reglement , betreffend die
ausländischen Residenten auf Cuba , anerkennen .

* NMHnd . Wie nunmehr festgestellt ist , tritt das Czareu¬
st a ar seine Reise MS Ausland mit großem Gefolge am 23 . August
5,11 ruid trifft rn Wien am 26 . August ein , wo ein dreitägiger
Aufenthalt vorgesehen ist . Von dort geht es ziierst nach Darmstadt .
Daielbft weichen die ferneren Dispositionen getroffen , welche sich
Nach dem Befinden der Czarm richten werde » .

* Griechenland . In Rethymnon fanden am Freitag
erneute Unruhen statt , da die Türken planten , darChristenviertel
Mit Dynamit zu zerstören . Die AuSführuiig dieses Planes wurde
nur durch das Eingreifen des englischen Konsuls verhindert . Zwei
christliche TepuUrte verließen Canea und kehrten nach Heraklion
zurück , wo infolge der Ermordung dreier Christen starke Erregung
herrscht . — Der König stattete am Samftag dem Arsenal von
Salamis einen längeren Besuch ab . - Die im Kampfe bei Kalyves
begriffenen Aufständischen erhielten beständig Verstärkungen
und schlugen die türkischen Truppen zurück . Die Verluste der
Türken sind bedeutend , diejenige » der Aufständischen verhällniß -
maßig gering .
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| j- tfelbe für das Jahr 1895 ein erfreuliches Aufblühen desselben in
„ gCn Thcilen erkennen . Die durch den Verband Seitens der Vereine

in 1895 bewirkten gemeinschaftlichen Bezüge erreichten die Höhe von
B ^ 666 Centner im Werlhe von 165,967 Mk . 70 Pf . Der Gcldnmfatz
ML « dem Verband angefchlosseiien Kreditgenossenschaften beziffert
iS in 1895 auf 5,168,145 Mk . 29 Pf . Hier ist er haupt -
°

tzchlich die von den VerbaudSvereinen errichtete Nassauische
Hanptginossenschaftskasse zu Wiesbaden , welche durch ihre

i; « erdindung mit der vom Staate gegründeten Preußische »
; kentralgeuossenschastskasse in Berlin den Vereine » die

m ihrem Geschäftsbetriebe erforderliche Beweglichkeit verleibt und

durch billige Verwaltungskosten ( in 1895 nur 0,7 pro Mille des

Umschlages ) in der Lage ist , den VcrbandSgenossenschaftcn äußerst

günstige Vcrkehrsbediugungen zu gewähren . — Die im Fortgang
j £r Verhandlungen folgende Neuwahl von drei statuten -

c « wäß ausscheiden
'
deu Verbandsausschuß -Mitgliedern wurde durch

L Wiederwahl der Herren Hild - Langenschwalbach , Mohr -
- zriederneisen und Bürgermeister Hepp - Seelbach erledigt . Der von

dem Verbandssekretär Schäfer erstattete Generalrevisionsbericht
k zeigt im Ganzen ein stetes Besserwerden der mitunter zu be¬

anstandende » Vereinsverwaltungen , besonders bringt der Verkehr

® ii den Rcgistergerichten durch Benutzung der bei dem Verband

xrrhältlicheu Formulare einen tüchtigen Fortschritt zu Tage . Das
von dem Verband errichtete Rechiiungr - Revisions - Büreau ist für

I Auchführungsfragen den Vereinen stets hülssbereit und wurde im ab -

gaufenen
Jahre einer regen Bemitzimg unterzogen . Das Referat

:r den folgenden Punkt der Tagesordnung : „ Der genossenschaft -

Mhe Getrcidcverkanf und die Errichtung von Getreidelagcrhäusern
"

in dem Verbaudsbezirke
" hatte Herr Generalsekretär Müller

übernommen . Nach Ansicht des Referenten , die auch durch die Ver¬
handlungen der LandwirthschaftSkammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden zu Tage trat , empfiehlt es sich nach den Verhältuissen

i int VcrbandSgcbiet heute nicht einen Anspruch auf die vom Staat
für Errichtung von Lagerhäuser » bereit gestellte » drei Millionen in
Antrag zu bringen . Hierzu wurde gegen itoti Stimmen folgende

i Resolution angenommen : „ Der Verband der Nassauische » landwirth -

schaftlichen Genossenschaften empfiehlt die Bildung von Vcrkanfs -
kKnossenschastcn zur Vcrwerthung und zum Absatz von Getreide mit

Mustrebung der späteren Errichtung von Getreidelagcrhäusern int
: LerbandSbezirk .

"
Herr,Vcrbaudrrevisor P etitjean berichtete alsdann

Silber die Erfahrungen , welche bislang mit dem neuen Stciupcl -

steuergesetz vom 31 . Juli 1895 gemacht wurden . Es mußte nach
ocn Ausführungen des Referenten als ein großes Bedürsniß be¬

zeichnet werden , daß das alte Stcinpelstenergesetz vom 7 . März 1822
kassirt und die verworrenen alten Stempclsteuervorschriften durch

■ ein neues Gesetz ergänzt wurden ; schöpften doch bisher unsere
s Stcnerämter ihre Wissenschaft aus nicht weniger wie 38 Gesetzen ,
• Erlassen und Verordnungen ! Der Verband hat nach Vereinbarung

mit dem Köuigl . Stempel - und Erbschaftssteneramt zu Frankfurt a . M .
: Formulare für den Geschäftsverkehr des Vereins entworfen , welche die
i Stempelung auss Aeußersie beschränken , textlich jedoch in Bezug auf
' Rechtskraft in keinen Zweifel gezogen werden können . — Herr
'

KreiSrath Haas referirte über die von dem Reichstag kürzlich ver¬
abschiedete „ Novelle zum Gcnossenschastsgesetz

"
, welche für die

i Vereine des nassauischen Verbands keinerlei Bedeutung in sich trägt .
- Nachdem noch Herr S chii e id er - Mainz einen Vortrag über die

Haftpflicht der Landwirthe bei Unfällen , welche nicht auf Grund der
Uitfallversicherungsgesctze gedeckt werden — gehalten hatte , berichtete
Herr Professor vr . Kamp über die Ziele und Zwecke einer in

- Frankfurt a . M . in großem Stil unter Betheiligung höchster Kreise
i ins Leben getretenen Gesellschaft für Obstvcrwerthung , wobei

er sich die Unterstützung der in dem nassauische » Verband ver -
; einigten Obstbaugettosscuschaften wie aller Vereine zur kräftigen

Entfaltung dieser gemeinnützigen Bestrebungen erbat Nach einigen
t geschäftlichen Mittheilnngen konnte hierauf gegen 3 Uhr Nachmittags
? der Verbandstag geschloffen werden . Herr Regierungspräsident
e v . Tepper - Laskt war dienstlicher Verhinderung wegen , und Herr
| Landerdirektor Sartorius infolge einer Urlaubsreife nicht cr -

r schienen .
— Kiomarck Denlrtnal . In dem Festsaal des neuen Rath -

t Hauses sind heute zwei weitere Modelle zu dem hier zu errichtenden
r . Bismarck - Denkmal ausgestellt worden . Dieselben rühren von dem

Bildhauer Robert Baerwald her ; sie stellen den Altreichskanzler
^ ebenfalls in dem Kürassier - Jnterimsrock , dem Stahlhelm und den
r hohen Reiterstiefeln , beide Hände auf den vorgestellten Pallasch
1 stützend , dar . In dem einen Modell steht die Figur auf einem

1 Sockel , auf dessen untersten Stufen ein Löwe ruht .
— Kirchen - KoUrkte »̂ Der Ertrag der am letzten Pfiugst -

/ feste in den evangelischen Gemeinden des Kousistorialbezirks Wics -

v baden erhobenen Kirchen -Kollekte zum Besten des Rcttungs -

[ ha ufeS dahier beläuft sich auf 2548 Mk . 32 Pf ., wovon ans die
' Stadt Wiesbaden 278 Mk . 92 Pf . entfallen . — Die znm Besten
l dc » „ Hinterländer RettuugSvereins " in den Dekanaten
I Biedenkopf und Gladenbach erhobene Kollekte hat 334 Mk . 60 Pf .
f "

. ergeben .
— Kramte , die vom Amte suSpendirt waren , erhielten bisher ,

i wenn das Verfahren gegen sie den Verlust des Amtes nicht zur
s. Folge hatte , die zurückbehaltene Hälfte ihres Dieusteiukommens
t »war nachgezahlt , aber unter Abzug der Stellvertrctnngs - und
s Untersuchungskosten . Nunmehr hat der Minister des Innern im

t Einverständniß mit dem Finanzminister bestimmt , daß künftighin
r die einbehaltene Gehaltshälfte voll nachbezahlt wird , wenn nach dem
k gerichtlichen Urtheile ein Disziplinarverfahren überhaupt nicht
V eingeleitet wird .

— Mr Arrzte ist folgende , die Staatsstcucr betreffende Ent¬
scheidung des Oberverwaltungsgcrichtes wichtig : Nach derselben

i bars zunächst für Abnutzung der Pferde ein Abzug von dem Ein -
I kommen um deswillen nicht gemacht werden , weil nach dem Gesetze
( ( § 9 1 5 ) mir bei todtem Inventar ein Abzug für die Abnutzung
> Melassen ist ; ferner wird nach der Entscheidung die Absetzung der
r Ausgabe für Fachlitteratur ( medizinische Bücher und Zeitschriften )
f als gesetzlich unzulässig bezeichnet . Diese Ausgabe , so wird aus -

f geführt , diene nicht unmittelbar zur Erwerbung , Sicherung und
- Erhaltung des ärztlichen Einkommens , vielmehr mir dazu , den Arzt
k jm Allgemeinen aus der Höhe der ncuefteu wissenschaftlichen
- Forschungen zu erhalten , seine Kenntniffe zu bereichern und ihn zu
r befähigen , gegebenen Falls die neu erfundenen Heilmethoden zur
s Anwendting zu bringen .

— Leurrwehr . Die Mannschaften der Leiter - undNetter -
Abt Heilung 2 sind aus heute , Montag , Abends 9 Uhr , zu einer

- Generalversammlung in das Lokal des Herrn W . Weitz , Michelsberg ,
i- «ingeladen .

— Gifenbahit - Berkrhr . Die Königliche Eiscnbahndtrektion
zu Frankfurt a . M . bringt int Jnseratentheil der heutigen Nummer

r unseres Blattes wiederholt den Fahrplan der ab 24 . Mai d . I .
x an Sonn - und Feiertagen zwischen Kastel bezw . Wiesbaden und
L Rüdcsheim eingelegten neuenPerfonen - Sonderzüge lr bis 3rWageit -
i klaffe zur Kenntniß . Nach der bisherigen geringen Benutzung dieser

Zuge ist auzunehmen , daß dieselben dem reisenden Publikum nicht
t genügend bekannt find . Sollte auch fernerhin die Benutzung der
f genannten Züge nicht in dem erwarteten Maße eintreten , so werden

| dieselben wieder aufgehoben werden .
— Mainz - Wiesbaden . In der letzten Sitzung der Mainzer

l Stadtverordneten fragte Herr George Hirsch Herrn Obcrbürgcr -

i Meister vr . Gaßner , ob ihm bekannt sei , daß die Süddeutsche
j Eisenbahn - Gesellschaft beabsichtige , die geplante elektrische Bahn nach
l Wiesbaden , nicht wie ursprünglich angenommen , über Amöneburg
k und Biebrich , sondern direkt von Kastel nach Wiesbaden zu führen .
i Herr Hirsch hob hervor , daß ihm diese Nachricht aus zuverlässiger
| Quelle zugekommen sei . Der „ Mainzer Anzeiger " ist nun in der

M Lage mittheilen zu können , daß die Süddeutsche Eifcnbahn -
k Gesellschaft diesen Plan vollständig aufgegeben hat und nur noch be -

absichtigt , die Bahn von Kastel direkt nach W iesbade » zu leiten .
— Lin « Ktratze von hier « ach Kastel soll bereits im

E Jahre 122 nach Christus bestanden habe » , wie man aus zwei
F römischen Meilensteinen , die man dieser Tage bei Kanalaufgrabungeu
i in Kastel fand , schließt . Die Steine standen an der Straße , welche
I bflinale , wie noch heute . Kastel und Hochheim verband . Nach Aus¬

weis der Inschrift , soweit sie auf dem einen Stein erhalten ist ,
wurde dieser unter Kaiser Hadrian ( 122 nach Christi ) gesetzt . Er
bezeichnet ziemlich genau die Entfernung ab Wiesbaden ( ab aquis
Mathiacorum ) mit 6000 Doppelschritten oder beiläufig 9 Kilometer .
Es hat sich also au der Fundstelle eine römische Straße nach Wies¬
baden abgezweigt . Die iutercffantcn Steine wurdeit dem Mainzer
Museum zngcführt .

— Die Sill - erhochzeil feiern am 22 . Juli Herr Weinhändler
und Wemwirlh , früherer Feinwurstler Ludwig Behrens und

Frau , Anna , geb . Beckel dahier .
- Viel Lärm tm Vicht » ! Das Schuldeneintreiben ist

bekanntlich das angenehmste Geschäft nicht und das Schulden¬
bezahlen soll es nach der Ansicht aller Schuldner noch viel weniger
sein . Da ist es denn nicht verwunderlich , wenn manchmal zwischen
Gläubiger und Schuldner ob des unangenehmen . Verhältnisses , das

sie miteinander verbindet , kleine Meinnugsverfchiedenheiteu entstehen ,
die , wenn sie ans beiden Seiten mit gleichem Ernste .verfolgt werden ,
mitunter wohl auch znm „ Aneinaudergeralhen

" führen . Auf eigen «

thümliche Art aber bezahlten am Samstag Abend gegen zehn
llhr zwei Gäste der „ Reichskroue

" in der Emserstraße ihre Zech -

schnld , und auf noch eigenthiimlichcre Art führte sich die eine der
beiden Kellnerinnen dieses Lokals diese Bezahlung zu Gemüthe .
Zum großen Gaudium der Straßenjugend und anderer Zuschauer
verabfolgten die beiden Gäste den ihnen aus dem genannten Wirths -

lokal bis in die Nähe des „ Schwalbacher Hofs
" in der Emserstraße

nachfolgenden und fortwährend auf Bezahlung der Zcchschuld
dringenden Heben vor letztgeuaiiutem Gasthanse eine gehörige Tracht
Prügel anstatt der klingenden Münze , worauf sie die Flucht ergriffen . Die
Kellnerinnen , begleitet von der Straßenjugend , die sich für derlei

Straßenseenen ja sehr iiitereffirt , verfolgten die Ausreißer durch die

Seerobenftraße bis nach der Sedanstraße , wo dieselben sich den

Augen ihrer Verfolgerinnen geschickt zu entziehen wußten . Die eine
der Kellnerinnen machte nun , in ihr Lokal zurückgekehrt , ihrer
Empörung über diese gewiß nicht noble Art der Schutdenbezahlung
durch einen tüchtigen Wnthausbrnch Luft . Sie schlug die Glasthür
des Lokals ein , zertrümmerte etwelche Fensterscheiben und schien
überhaupt am liebsten Alles , was ihr in die Nähe kam , kurz und
klein zu schlagen . Das sich ob dieses Tumultes auf der Straße an -

sammelnde , höchstlich ergötzte Publikum wurde sodann von ihr mit
Bierglüsernbombardirt , woranfdas letztere mitSteinwürfenantwortete .
Die Schießerei verlief ziemlich resnltatlos , denn es fielen ihr mir
ein paar weitere Fensterscheiben der Wirthschast zum Opfer . Die
Kelliierimien sahen sich schließlich genöthigt , vor der nun ebenfalls
in Aufregung gerathenen Menge das Lokal zu schließen , aber erst
das Erscheineii einiger Polizisten vermochte die aufgeregten Ge -

miither de ? Publikums zu beruhigen . — Und das Alles um eine
nicht bezahlte Zeche !

— Kliuder Passagier . Heute früh kurz nach 8 Uhr , als die
elektrische Bahn an der Haltestelle Langgassc -Michelsberg anhiell ,
sprang plötzlich ein junges Kätzchen auf eine zwischen den Vorder¬
rädern befindliche eiserne Querstange und fuhr nun , da es zu spät
bemerkt worden war , wohlgemuth mit den Michelsberg hinauf bis
zur Haltestelle au der Emserstraße , woselbst es , und zwar ohne die
übliche Strafe , abgesetzt wurde .

— Leirhenfnnd . Gestern früh gegen 7 Uhr bemerkte ein

Herr ans einem Spaziergang durch die Anlagen an der Dietenmühle
in dein dortigen Weiher einen schwimmenden Gegenstand , in dem er

bei näherem Nachsehen eine Kindesleiche gewahrte . Er zog dieselbe
an das Land und machte sofort der Polizei Mittheilung von dem

Fund . Die Leiche , welche anscheinend schon längere Zeit im Wasser

gelegen hat , war bekleidet . Wahrscheinlich liegt hier ein Verbrechen
vor . Eine gerichtliche Untersuchung ist bereits eingeleitet .

— Durch Spielerei mit einer Schußwaffe ist gestern
wieder ein Unfall entstanden . Der Hausbnrsche August Schl off er
wollte mehrere Gäste , die mit ihm in der K .scheu Wirthschast in der
Schulgasse zusammen an einem Tische saßen , erschrecken und feuerte
zu dem Zweck unter dem Tisch einen scharf geladenen Revolver ab .
Die Kugel traf einen der Gäste , den 38 Jahre alten Johann
Rockens eller , in das rechte Bein . Derselbe mußte in das
städtische Krankenhaus aufgeiiommen werden .

— Tödtlicher Ktnrz . In der Nacht vom Samstag znm

Sonntag habe » der Hausbnrsche Biugel und der Kutscher Jean

Ritzel von hier , riachdem sie vorher gehörig gezecht hatten , in dem

Hause Adlerstraße 13 , woselbst elfterer in Arbeit sicht und auch

wohnt , ein dein B . bekanntes Mädchen , das sich vorübergehend in

dem genannten Hause anfhiclt , besucht . Bei dieser Gelegenheit sind
die Beiden auf der Treppe in Streit gerathcn , Ritzel flüchtete in die

Wohnung der Familie Klamp , bei der sich das Mädchen aufhielt ,
und stürzte dort auf das offenstehende Fenster los . Obwohl ihm

Bingel , der zwar an dem Glasabschliiß eine Scheibe zertrümmert

hatte , gar nicht direkt gefolgt war , stieg Ritzel , ohiie auf den

WaruungSruf des Klamp zu achten , durch das Fenster und stürzte
ans dem dritten Stock auf den Hof , wo er besinnungslos liegen
blieb . Der Unglücksfall hat sich kurz nach 1 Uhr ereignet . Ritzel ,
der 31 Jahre alt ist und bei einem Droschkenbesitzer in der Keller¬

straße in Dieiisten stand , wurde alsbald iu das städtische Kranken¬

haus abgeholt , wo er gestern Vormittag um 11 Uhr seinen schweren
inneren und äußeren Verletzungen erlegen ist .

— Unfall . I » dem Innern des Neubaues des Armen -
arbeitshauses an der Maiiizer Landstraße ist heute Vormittag ein
Maurer ein Stockwerk hoch abgestürzt und hat nicht unerhebliche
Verletzungen erlitten . Der Verunglückte wurde in seine Wohnung
gebracht . ,

— Zunnobilirn - Wrftrigernug . Bei der heutigen zwangs¬
weisen Versteigerung der dem Gärtner Wilhelm Heirr zu Schier¬
st ein zustchendcn Immobilien , bestehend in einem daselbst belegenen
zweistöckigen Wohnhaus mit Stall und Hofraum , zwei Gewächs¬
häusern und einem Acker , „ Simsomvies " 2r Gewann , zusammen
zu 26,000 Mk . taxirt , erfolgte kein Gebot .

— Kleine Notizen . Vor dein Hanse AdolfSallec 9 platzte
gestern Nachmittag ein Wasserleitungsrohr . Das heraus -

quellende Wasser unterspülte den Ständer einer Straßenlaterne derart ,
daß derselbe umfiel . — Zu der heutigen Leih Hans - Versteigernitg
im Wahlsaal des Rathhauscs hatten sich viele Steigliebhaber eingefunden .
Es gelangten Gold - und Silbersachcn , fotoie Juwelen zum Aus -

gebot . Unter Anderem wurden ein Brillautring einem hiesigen
Juwelier für 350 Mk . und eine Vorsteckuadel einem Mainzer
Händler für 200 Mk . zngeschlagcn .

— Frernden - WrKehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der tägliche » Liste des „ Bade - Blatt " 1891 Personen .

V Sonnenberg , 20 . Juli . Herr Major a . D . v . Harder ,
welcher kürzlich in Wiesbaden verstarb , wurde auf seinen besonderen
Wunsch am Samstag auf dem hiesigen Friedhof zur Rnhc bestattet .
Der Verstorbene hatte einige Jahre in hiesiger Gemeinde gewohnt
und wußte durch sein freundliches Entgegenkommen sich sehr bald
die Herzen Vieler zn gewinnen . Dem hiesigen Kriegervereiu gehörte
v . Harder als Ehrenmitglied an , weshalb es sich genannter Verein
auch nicht nehmen ließ , dem Verstorbenen das Ehrengeleit zu geben .
Eine Musikkapelle spielte Tranerweisen und Herr Pfarrer Schupp
gedachte in seiner Rede insbesondere auch der verschiedenartigen
Verdienste , die v . Harder in den Kriegen von 1866 und 1870/71 sich
erworben hatte sowie auch der ihm von höchster Stelle diescrhalb
gewordenen Ehrungen .

— KchirrSei » , 19 . Juli . In der Rath Hausfrage hat
nun auch der Bürgerausschuß den Gemeinderathsbeschluß mit 39
gegen 7 Stimmen genehmigt . Das Haus wird also wieder zutiick -
gegeben .

* Frankfurt rt . M . , 19 . Juli . Bei dem heute hier statt -

gefunbencu internationalen Wettschwimmen siegte im Haupt¬

schwimmen über 1000 m Toepfer vom Schwimmlsub „ Poseidons -
Berlin in 17 Minuten 38 Sekunden spielend über Kniese vom
Berliner Schwimmklub „ Borussia

"
, bisherigen Meisterschafts «

schwimmer , welcher das Ziel nach 18 Minuten 42 Sekunden passjrtc .

Grrichlssaal .
— Wiesbaden , 20 . Juli . ( Ferien - Strafkammer .-

Vorsitzender : Herr Landgerichtsdirektor vr . Rumpf . Vertreterder
König !. Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer . —

Jm Frühjahr d . I . ist der 24 Jahre alte Buchbinder und Tag -
löhuer August D . von hier von einem kleinen Mädchen gesehen
worden , als er auf dem Grundstück Schöne Aussicht 11 hier an
einem Baume herunterkletterte . D . hatte vorher auf demselben
Wege das Dach des Hauses bestiegen , und daran , daß dies in
diebischer Absicht geschehen ist , laffen die Umstände und der Lebens «
wandel des wiederholt bestraften Burschen keinen Zweifel . Trotz
frechen Leugnens wird er des versuchten schweren Diebstahls
schuldig erkannt und zu 6 Monaten Gesängniß , auch 2 Jahren Ehr »
Verlust verurtheilt . ________

Letzte Nachrichten
n o ntlnenl al - T klk « ravden - s oinPaznle .

Versailles , 20 . Juli . Präsident Faure besuchte gestern das
nationale Preisschi eßen im Lager von Satory . Auf die
Begrüßungsansprache erwiderte der Präsident , er sehe mit Gcmig -
thunng das Werk der Schützen , welche für die Armee und das
Vaterland arbeiteten .

London , 20 . Juli . Das Reuterschc Büreau meldet au »

Buluwayo vom 17 . d . M . : Eine Streitmacht vonl600Eng¬
ländern und Eingeborenen unter dem Befehl des Generals Carrington

marschirte heute ab , um die in den Matope -Hügelu vereinigten Auf¬

ständischen auzugreifen .

Madrid , 20 . Juli . General Bernal schlug die Auf¬

ständischen auf Cuba unter ihrem Führer Varona Lazo

Perez . Die Aufständische » verlöre » 71 Tobte und 60Verwundete .

Perez wurde gelobtet .

Kairo , 20 . Juli . Der Cholerabericht vom letzten Freitag
weist 393 Neuerkrankungen uub 338 Tobessälle auf . 7 Neu¬
erkrankungen und 8 Todesfälle sind in der egyptischeu Armee in
Wady Haifa und südlich davon vorgekommen , 3 Todesfälle unter
den Soldaten in Gernai .

Nrm - NorK , 20 . Juli . Der „ New Nork Heralb
"

veröffentlicht
eine Depesche seines Korrcspoubeuten aus Key West vom 18 . d .,
welche besagt , baß bie spanische Kolonne unter General Suarez
Sudan am 15 . b . bei dem befestigten Lager Maeeos in der Provinz
Piuar bei Rio eine schwere Niederlage erlitten hätte . Die

Spanier sollen 17 Offiziere unb 300 Mann an Tobten unb Ver -

tounbeten verloren haben . Gerüchtweise verlautet , General Sudan

sei gefangen und als Geisel zurückbchalteii worden .
SeyefcbenBüreait Her old .

gcrlht , 20 . Juli . Dem „ Kl . Journal " zufolge konstituirte sich
ein Berliner konserva tiver Klub , der außer geselligenunb

sportlichen Zwecken auch
"
politische » Tenbenzcu hnlbige » unb den

regierungsfrennblichen Tendenzen gewisser Agrarier entgegen :

arbeiten will . Dem Klub sind bereits 350 aristokratische Mitglieder

beigetrdeu .
Kerstin , 20 . Juli . Gestern Abend , 9 ' / » Uhr , gcricth ein mit

250 Passagieren besetzter Dampfer auf der Oberspree
zwischen Köepeinck und Sadowa infolge Ucberheizung durch fort «
geschlenderte Dampfrohrverpackung inBrand , welcher eine große
Panik hervorrief . Der Dampfer wurde durch einen anderen
Dampfer nach Sadowa geschleppt , wo die Passagiere landeten .
Etwa 100 Personen hatten sich bereits in kleine » Booten gerettet .

Kndapest , 20 . Juli . Die Untersuchung in der Angelegenheit
der Ermordung des Grasen Sztaray hat Thatsachen zu
Tage gefördert , welche auf ein anarchistisches Verbrechen
znrückzusühren sind . — Fortdauernde Gewitter und Regengüsse
an der Donau richteten empfindlichen Schaden auf den
Feldern an unb hindern die bereits begonnene Ernte .

Arad , 20 . Juli . Man ist hier großen Postdiebstählen
auf die Spur gekommen . Dieselben wurden seit Jahren systematisch
betrieben . Zwei höhere Postbeamte wurden bereits verhaftet .

Krüssel , 20 . Juli . Der Minister des Innern wurde vom

Kriegsministcr Braffine ersucht , bie Vertrauens -Instruktionen , be »

treffeiib bie im Falle einer Mobilisirnng vorgeschricbene

Grenz - Ueberwachung , den betreffenden Behörden ing Ge -

dächtuiß zurückzuführen . Sobald die Mobilisirimg befretirt ist , muß
die belgische Flagge auf allen Kirchthürmen unb allen öffentlichen
Gebiiuben ber Grenzortschaften anfgchißt werben .

Krüssel , 20 . Juli . „ Palriote " meldet , und zwar ohne ein
autorifirles Dementi zu befürchten : Nicht England , sondern der
unabhängige Congostaat selbst habe Berufung gegen das zu
Gunsten Lothaires ausgefallene llrtheil eingelegt . Ein dies¬
bezüglicher Befehl sei Seitens des Königs dem General - Gouveriieur
angegangen . Das Blatt fügt hinzu , diese Maßregel sei wahr¬
scheinlich dem Congostaat von England miferlegt worben .

Marl » , 20 . Juli . Der Minister des Aenßern , Hanotanx , läßt
bie Blätlermelbung bementiren , wonach er beabsichtige , beit euro¬

päischen Ministerien eine internationale Konferenz vorznschlagen

behufs Lösung ber Kreta - Frage . Obgleich Frankreich beit Er¬

eignisse » auf Kreta die größte Aufmerksamkeit schenke , so erachte er

cs nicht für nothwenbig , bie bisherige Haltung zu änbcren .
Varl » , 20 . Juli . Bei dem gestrigen Begräbt ! iß Morös ,

welches unter zahlreicher Betheilianng stattfand , hielt Drumont die
Grabrede , worin er den Inden Arbid der Ermordung MoröS be¬
schuldigte . Es entstand hierauf ein Tumult und man hörte die
Rufe : „ Nieder mit den Juden .

" Weiter beschuldigte Drumont
England ber Perfidie . In bet Notredamckirche ließen sich Faure
unb Billot durch Hauotaur vertreten . — Aus Marseille flüchtete
ei » 55 - jähriger Mann , der sich Louis Rcveyre nannte , nachdem er
verschiedenen Gelb -Justitnten insgesammt 175,000 Francs
entlockt hatte .

Athen , 20 . Juli . Man befürchtet hier , baß bie Türken , die

jetzt um Apokorona einschreiten , die Waffenruhe zur Konzentrirung
ihrer Truppen beuntzen werden , um dann mit überlegener Kraft die

Christen anzugreifen . Die Verluste der Türken in den letzten
Tagen waren sehr schwere . Nach Caitca mürben 150 Ver¬
wundete gebracht . — Trotz neuerlichen Befehls de » Gcneral -

gonverncurs bauern die Feindseligkeiten fort . In Rethymnon unb
Cauca fanben Straßenkämpfe zwischen Christen und
Türken statt , welche nur schwer von den Truppen unterbrückt
werben konnten . Viele christliche Abgeorbncte stnb ans Canca ab -

gereist , weil bie Pforte noch immer nicht bie schriftlichen Vorschläge
bet Christen beantwortet hat .
esMaa » «— casa —

Geschäftliches .

Hari Schipper , Hofphotogtaph , Rheinstratze 31 , liefert
alle Arten von Photographie » tu vollendet schöner Ausführung bei
mäßigen Preisen . Vielfache Auszeichnungen hoher Fürstlichkeiten
und von Ausstellungen . 8461

Pir heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Kette « .
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per Flasche . 3460

■s

Kaufen Sie ächten

,66

ui

b

in grösster Auswahl zu billigsten
Preisen

8489

1
. October

sein und verkaufen wir von heute ab , um

8565

total auszuverkaufen
,

verantwortlich für den politischen und stuilletoniftifchen Theil : I . B . : C . Rötherdt ; für den übrigen Theit und dir Anzeigen : C . Rötherdt in Wiesbaden .
RotationSpreffen - Druck röb Berlag der L . Schellenberg ' schen Soi - Buchdmckerei in Wiesbaden .
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muss wegen Geschäfts - Aufgabe unser Lokal Vollständig geräumt
unser Lager

Katiirlichei Mineralwasser ,
Tafelwasser I. Ranges .

Aerztlicherseits bestens empfohlen .

A . Schirg , Inh . Carl Mertz
,

Schillerplatz 2 .

Rüdesheim im Rheingau .

AItr enommirte , in Apotheken und
Heilanstalten seit Jahren eingeführte

Cognac - Marke .

Mild , wohlschmeckend , wohlbekömmlich .

Luftkurort Auerbach , Berastraße .

Hotel « . Pension z . Post
mit Badehaus , nahe dem Walde , gegenwärtig herrlicher Aufenthalt .
Vollständige Pension Mk . 3 .50 per Tag incl . Zimmer .

1

Preis :
‘/i Flasche Mk . 1 .80 , 2 . — , 2 .50 , 3 . - , 3 . 50 , 4 .50 .
V» Flasche Mk . — . 90 , 1 — , 1 .25,1 .50,1 .80 , 2 .25 .

Cognac naturel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6

Dauborner per Liter 1 Mk .,

Nordhäuser per Liter 90Pf ,

im Fass billiger ,

garantirt reiner Korn , directer Bezug , sowie
sämmtliche Branntweine liefert billigst 9000

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

Aelteste Brunnen - Unternehmung des Bezirks Gerolstein .
Hanpt - Nieflerlage für Wiesbaden : ( Ka . 103/6 ) F 125

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .
Verkaufsstellen in Wiesbaden bei : Erz . Blank , Bahn¬

hofstrasse 12 ; E . Boehm , Adolphstrasse 7 ; H . Burk¬
hardt Wwe . , Sedanstrasse 1 ; I * . Enders . Michels -
berg 32 ; 11 . Fuchs , Saalgasse 2 ; J . Huber , Bleich -
strasse 15 ; W . Klees , Moritzstrasse 37 ; A . Loether ,
Wörthstrasse 1 ; L . Lendle . Stiftstrasse 18 ; bg . Mades ,
Moritzstrasse la ; A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring 14 ;
A . IVicolay , Karlstrasse 22 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 ;
Oscar Siebert . Taunusstrasse 50 ; Gg . Stamm , Delaspee -
strasse 5 ; ö . Schlick . Kirchgasse 49 ; Willi . Stauch ,
Friedrichstrasse 48 ; K . F . C . Sch eurer , Häfnergasse 2 .
Oie » irection : Gerolstein , Eifel , Hheinprovinz .

5 Stück 50 Pfennige ,
4 Stück 50 Pfennige ,

3 Stück 50 Pfennige ,
2 Stuck 50 Pfennige .

Geleegtäser
in allen Grössen billigst bei 8806

CasparFührer,48 . Kircngasse48.

Telephon 309 .

Unser Lager besteht aus grossem Sortiment in Kleider - il . WaSCllStoffCIU Weiss - u . Baumwoll -

waaren , Gardinen , Gebild , Damen - Confection , Jupons und Blousen .

Es ist rathsam , sich Waare auf Vorrath hinzulegen , da sich eine solche günstige Gelegenheit nicht mehr bietet .

IV . Goldschmidt IVachf . , Langgasse 38 .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 3427

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer ,
Betten u . Möbel zu verleihen Louisenstraße 24 , Part . 7041

Beachten Sie
gefl . meine Schaufenster .

Inventur - Ansverkins bis 30 . d . M .

Carl Mellinger ,

____________
Ecke Ellenbogen - nnd Neugafse . 8815

Von unübertroffener Güte sind meine gebrannten Kaffee9 ® 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 200 p . Pfund u . empf . solche zu einem gef .
Probeversuch . Alle Zucker Sorten , sämmtliche C loniul waaren , Landesproducte , Bele , Seifen , alle Wäscheartikel in nur bester Qualität zu den billigsten
Tagespreisen bei 7949

< ^ arl Schlick , Kirchgasse Kaffeehandlung und - Brennerei .

Schlossbrunnen
Gerolstein

„ UlVUlllll ^ VI

von König , den besten Branntwein der Welt ;
für Magen - , Blasen - und Nierenleiden sehr zu
empfehlen . Mit über 50 goldenen u . s . w . Medaillen
prämiirt , auf Welt - Ausstellung Chicago höchster
Preis . König *, „ Steinhäger “ ist nur ächt , wenn
in versiegelten Krügen mit Etiquetts König und
ist L Krug mit Mark 250 allein zu haben in
Wiesbaden bei 8661

J . M . Roth Nachf
,

Kl . Burgstrasse 1 ,
Bowie bei W . Vlies , Herrngartenstrasse 7 .

Bautechniker
mit 4 Kursus Bauschule , mehrjähr . gediegene Bürean - und Bau¬
führer - Praxis , beit . Zcugn ., militärfrei , sucht Stelle sofort oder
spater . Off , unter » . » . 8 » an den Tagbl .- Verlag .

Cognac
der

M Für

!
• Touristen - u . Sport -

Anzüge u . Hemden
empfehle ich

I wetterfesteLodenMe
I neunten - Flanelle

Bin äusserst gediegenen haltbaren

Qualitäten . 8314

I J . Stamm
,

M Grosse Burgstrasse 7 .

Hühner - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 6385 I Allseitige
rti/rtctt “ “ ‘ ‘ b aepr . Hetlgehülfe , Aner -
» UgeN Barenstraße 2 , 2 . kcnnungen .

B Ruberg , Blumengeschäft ,
neben der Hauptpost .

Fernsprech - Anschluss No . 327 .
Schriftl . Arbeiten jeder Ilrt , Gesuche , Reclamationen rc .

bist , und discrct . Wörthstraße 8 , Part . 2278



Beilage 511111 Wiesbadener Tagmalt
44 . Jahrgang . 1896

Mo . 334 . Abend - Ausgabe

*

( Nachdruck verboten ^( 19 . Fortsetzung .)

i»

*
»

Bekanntmachung .

Das am 13 . d . M . in dem Wald -Distnct Fohlheck versteigerte

Kok wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen .

Wiesbaden , den 17 . Juli 1W6 . . . .
 Der Magistrat . In Vcrtr . . Heß .

Bekanntmachnng . .
Die Aichstelle für Läugeiimaße , Flussikeitsmatze Hohlmatze ,

Gewichte und Waagen ( im Kellergeschoß des Nathhauses ) bleibt

wegen Abwesenheit des Aichmeistcrs am Donnerstag , den 23 . und

3V . Juli d . I . , geschlossen .
Wiesbaden , den 18 . Jul . 1896 .

Das Leben ist kein Scherz und kein Spiel , ist auch

kein Genuß ; das Leben ist eine schwere Arbeit . Ent -

saguiia , beständige Entsagung — das ist sein geheimer
Sinn sein Räthselwort . . . Bestrebe Dich zu leben , eS

Verdingung .

Die Ausführung der für die Nnterkellenmg des RathhanS -

boscs su Wiesbaden erforderlichen Bauarbeiten und zwar :

Loos 1 : Abbruchs - , Erd - , Maurer - und Asphaltisollrungs -Arbeiten ,

Loos 2 : Asphaltfußboden -Arbeiten ,
Loos 3 : Steinmetz - Arbeiten ,
Loos 4 : Eisen - Al beiten ( I - Träger - , Säulen - rc . Lieferung/ ,

Loos 5 : Schmiede - und Schlosserarbeiten ,
Loos 6 : Schreiner -Arbeiten ,
Loos 7 : Glaser - Arbeiten , ,
Loos 3 : Tüncher - und Anitreicher -Arbciten ,

sollen im Wege der ösfentlichen Ausschreibung im Ganzen verdungen

lUCrb3eic6nuHgeu und Verdingungsunterlagen kömicn wahrend der

Vormittagsdienststunden im Nathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,

aber auch von dort , mit Ausnahme der Zeichnungen , gegen Zahlung

von 2 Mk . für Loos 1 - 8 , 1 Mk . für Loos 1 , 50 Pf . für Loos 5 ,

ie 25 Pf . für Loos 2 , 3 , 4 , 6 , 7 und 8 bezogen werden .

Nostmäßia verschlosfene und mit der Aufschrift H . A . 4M

versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 24 . JuU1896 ,

Vormittags 10 Nyr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattstnden wird , bn der

unterzeichneten Stelle einzurcicheu .

Wiesbaden , den 17 . Juli 1896 .

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau :

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Montag , den 20 . Juli .

antwortete : „ Ihr Herr Bruder wird mir aller Wahr - i

scheinlichkeit noch heute Mittag seinen Kartelltrager schicken . I

„ Und Sie zum Duell fordern ? "
.

„ Er kann nicht anders , nach dem wie ich mich gegen -

ihn benommen habe .
"

Das junge Mädchen zuckte leicht zusammen , sie faßte

sich aber sogleich wieder und fragte in einem Ton , der I

nicht ganz einen Ausdruck des Vorwurfs verbarg : „ Und

Sie ? "
. I

Ich werde dem Abgesandten Ihres Herrn Bruders I

mein Bedauern über den Vorfall ausdrücken , und ich hoffe ,

daß Ihr Herr Bruder nicht anstehen wird , meine Ent¬

schuldigung anzunchmen und die Sache als erledigt zu be - I

Marie erhob sich lebhaft und streckte dem sich ebenfalls

von seinem Sitz erhebenden die Hand entgegen . „ Ich danke

Ihnen von Herzen .
"

„     L . . ,
Und wahrend er den Druck ihrer Hand warm erwiderte ,

sagte sie : „ Es ist ei » zu schrecklicher Gedanke für mich ,

daß ich die Ursache eines Zwistes sein soll , der vielleicht

blutige Folgen . . . nein , nein , unterbrach sie sich heftig ,

es darf zwischen Ihnen und meinem Bruder zu keinem

Duett kommen .
"

, . . „ , .
Sie heftete ihre Angen mit einem so innig flehenden , 1

angstvollen Ausdruck auf ihn , daß eS ihm warm nrns Herz I

wurde und er mit unwillkürlicher Lebhaftigkeit ausrief :

„ Seien Sie versichert , Fräulein von Schieben , daß ich Alles

thun werde , was in meinen frästen , um Ihnen eine !

schmerzliche Aufregung zu ersparen . Nichts wäre mir nn -

erwünschter , als Ihnen ein Leid zu verursachen . Ich gebe

Ihnen das ausdrückliche Versprechen , daß ich , was an mir

fein wird , nichts zur friedlichen Beilegnug meines Nenkoutres

mit Ihrem Bruder unterlassen werde .
"

Mit viel leichterem Herzen , als sie des Morgens ge¬

kommen , machte sich Marie des Mittags vom Comptoir auf I

den Heimweg . Die Versprechungen Voßbergs hatten sie I

wesentlich beruhigt .
Als sie zu Hause anlangte , fand sie Hubert , der sie

schon elwartete . Sie wich ihm diesmal nichl ans . Einmal 1

mußte ja doch die Angelegenheit zwischen ihnen znm Aus - I

trag kommen . . „ , ,                             I
„ Ich habe mit Dir zu sprechen , Marie, " sagte er ernst ,

fast befehlend . Sie nickte und folgte ihm schweigend nt

sein Zimmer . Hubert bot ihr einen Stuhl , während er

selbst ihr gegenüber stehen blieb . Mit strenger Miene bückte

er in die ernst zu ihm aufgeschlagenen Augen feiner

Schwester . .
„ Ich hatte gestern, " begann er mit gerunzelter Stirn ,

„ die schmerzliche Ueberraschnng , Dich in einem Bierlokal der

Friedrichstraße in Gesellschaft eines mir und wohl auch

Papa ganz unbekannten Herrn auzutreffeu — eines Herrn

— der Sprechende griff nach seinem Schreibtisch hinüber

und nahm eine Visitenkarte in die Hand eines Herrn

Voßberg , Prokuristen der Firma C . F . Walther . Ist das

die Firma , bei der Du als Buchhalterin fungirst ? "

"
Welcher Art sind Deine Beziehungen zu diesem Herrn

Marie znckte mit den Achseln und entgegnete dann

In der Hauptsache die des Buchhalters zu dem ihm

vorgesetzten Vertrauensmann des Chefs . Im llebrigen achte

und schätze ich Herrn Voßberg als einen kenntnißreichen

Mann von gediegenem Charakter .
"

Die Augenbrauen des Lieutenants zogen sieh finster

zusammen . . , . . ,
So , so ! Du nimmst Dich ja seiner ziemlich warm

an "
"

bemerkte er mit einem spottenden Ton in seiner

i Stimme . „ Natürlich — das ist die Folge , wenn man

die Traditionen seines Standes verachtet und mit ofiißen

Bekanntmachung .

Nachdem in der Steingasse der dem neuen CanalisationSsystem

mtsprechende Canal im Anichlusse an den Hauptmmmelcanal , er ig -

stellt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße nach diesem

" ^
Insbesondere sind die menschlichen Abgänge ans den -Lpülab -

eritten (Waterclosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgruben m den

Straßencanal abzusühreu . Sänimtliche noch vorhandenen trockene .!

Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spnlabtritte umzuwandeln

Unter Hinweis auf die Bestimmungen >m Abschnitt I der

Polizei -Verordnung vom 1 . August 1889 und aus das Ortsstatut

son/ll . April 1891 werden die Hausbesitzer der Stelugaste hiermit

anfaefordert die nach Vorstehendem uothweudigen Entwasserungs '

arbeiten in der Zeit vom 20 . August bis 20 . September 1896 zur

Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeit Min¬

destens zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalisattousbureau

( Rathhans , Zimmer No . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit die notti -

wendige Ueberwachung der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann .

Wiesbaden , den 20 . Juni 1896

König ! . Polizei - Direction . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachnng .

Bis auf Weiteres kann auf dem S/ll- nwärtig einzuplauirenden

sWnunelänbe um den Neubau des Arilleu - Arbeltshauses an der

Maiurerittaße Hierselbst guter und trockener Erdboden unter den

äiii Äinnner No 42 des neuen RathhanseS anzuerkennenden

Bedinaungen abgeladen werden . Neflectanten wollen st »

daselbst melden .

Wiesbaden , den 16 . Juli 1896 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Gcnzmcr .

Bekanntmachung .

Der Wirthschastsbetrieb i » den Räumen der Burg -

Ruine Sonnenberg soll vom 1 . SIVril 1837 ab auf 3 ^ ahre

and - rweitig verpachtet werden . In der Wirthtchaft besuchet sich

eine heizbare Halle und vollständige Wohnung für den Pachter

Die Bedmqungen liegen in dem Geschäftszimmer der Kur -

Verwaltnnq , Neue Colonnade 48 , zur Einsicht auf , woselbst mich

über eventuelle Besichtigung der Wirthschafts -Nanme und Pachter -

, » » > g . ,

" ÄÄir3 . iÄ “ " TT „ ,
Kurdirection Wiesbaden . Ferd . Hey l , Kur - Director

tritt , wenn man zu Kreisen in Beziehungen tritt , m die

man nicht hineiugehört , wenn man die laxen Anschauungen

dieser Leute , deren oberster Gott der Mammon ist , sich

zu eigen macht .
"

, . . , „
Mariens Ruhe begann sich zu verflüchtigen , em zartes

Roth stieg in ihre Wangen und mit merklicher Ungeduld

unterbrach sie ihn : „ Ick , dächte , über diese Dinge hätten

wir uns schon neulich zur Genüge in Gegenwart Papas

ausgesprochen .
"

.

Allerdings .
" Der Lientenant ruckte an seiner Hals¬

binde , als ob sie ihn beenge — „ allerdings — Papa hat

seine Einwilligung ausgesprochen , und damit ist diese Seite

der Frage erledigt . Aber ich bin nicht der Ansicht , Papa

habe mit seiner Genehmigung , daß Du Dich dem Herrn

C F Walther als Buchhalterin verdingtest , die Erlaubmtz

für Dich verknüpfen wollen , mit anderen Angestellten dieser

Firma nach Belieben kneipen zu gehen .
"

Marie machte nnwillkürlich eine Bewegung , als wollte

sie sich erheben , aber der junge Offizier hielt sie am Arm

5lUß

„̂ age mir nur , Marie, " fuhr er fort , indem er von

der verletzenden , ironischen Redeweise plötzlich zu einem

ernsten , eindringlichen Ton überging , „ sage mir nur , wie

konntest Du Dich so weit vergessen ? Ich sage Dir , ich war

— starr war ich vor Staunen und Schrecken , als ich Dich

mit jenem — jenem Herrn Voßberg da plötzlich ganz ge »

müthlich am Biertisch mir gegenübersitzen sah . Em . wahres

Glück , daß Dich keiner der Kameraden kannte ! Denke Dir

I nur meine Situation in einem solchen Falle ! Es wäre —

einfach , schauderhaft wär ' s gewesen .
"

Gemüthlick , habe ich nun gerade nicht an dem Bier¬

tisch gesessen, " entgegnete Marie mit leichtem Lächeln , denn

das so lebhaft geschilderte Entsetzen Huberts kam ihr etwas

übertrieben vor , „ sondern reckst unbehaglich . Es war auch

weder mein noch meines Begleiters Wille , daß wir uns ; tn

dem Lokal niedersetzen wollten , sondern nur em plötzliches

Unwohlsein zwang mich , ein wenig zu ruhen . Herr Voßberg

hatte nur die Absicht , mir das Lokal zu zeigen und nut mir

einen Ruudgang durch dasselbe zu machen . "

So  so ! "

Der Lieutenant blickte etwas ungläubig zu feiner

Schwester hinüber und wurde wieder ein wenig ironisch :

„ War es denn so absolut nothweudig , daß Du das - okai

I iu Begleitung des Prokuristen mit Deinem Besuch beehren

I
^

„ Nothwendig nicht,
" versetzte sie , und auch ihre Stimme

I nahm einen härteren Klang und ihre Mienen einen kühleren

I Ausdruck an , „ nothwendig nicht , aber ich W fl^ r reinen

I Grund , warum ich mir nicht auch einmal em Stuck Berliner

1 Leben , von dem ich so gut wie nichts kenne , ansehen sollte .

I Uud da mein Herr Bruder mir das Vergnügen seiner Be¬

gleitung nicht gönnt , so mnßte ich schon mit der deS Herrn

I Voßberg fürlieb nehmen .
"

, . .
I Hubert senkte unwillkürlich den Bück . Er hatte feine

I Schwester allerdings in der letzten Zeit sträflich vernach -

I lässigt . Während er sie früher ab und zu einmal m em

I Theater oder in ein Konzert oder auch nach irgend einem

feineren Restaurant begleitet , hatte er sie seit Wochen nicht

mehr angeführt , seit es bei ihm zur Regel geworden , tftwa

Tornow des Abends in der Nähe ihres Geschäftes zu er¬

warten . Dennoch , so berechtigt ihr Vorwurf auch war ,

ärgerte ihn der Ton , in dem derselbe ausgesprochen wurde ,

I und ein wenig von oben herab , mit schnarrender « timm

bemerkte er : „ Ach was , ein junges Mädchen m Deinem

I Alter und von Deinem Stande gehört ms Haus , m Die

Familie und hat nicht nöthig , außerhalb Zerstreuung zu

1 suchen . Das hat Zeit bis später , bis Du einmal ver -

I heiraihel bist .
"

I So ? "

|
"

( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .

«̂ ienstaa . den 21 . Juli er . , Bormittags

9 Uhr , ni ?d im Nathhaus - Wahlsaale , Markt -

ttrake 7 dahier , die Versteigerung der dem städtischen

Leihhause bÄ znm 15 . Juni 1896 einschließlich

verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold ,

Silber , Kupfer , Zinn , Kleidungsstücken , Leinen , Betten

DZicsbaden , den 18 . Juli 1896 .

Die Leihhaus - Deptttatwn .
" "

Verdingung \
Die Herstellung einer Canattheilstrecke iu der oberen Platter -

» raßc , vorn Hause 102 aufwärts , Profil 30, -20 cm , Lauge 6o,0 m ,
Lrr jm Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdüiguiigs - UMerlageii können wahrend der

Vormittagsdienststunden im Nathhause , Zimmer No . 58a , eilige »

^ ' "
Postmäßig verschlossene und mit episprecheuder Ausschriit ber -

sebeue Angebote sind bis spatesten « Freitag , den 24 . Int » 1896 ,

vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬

bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeu wird , bet

der unterzeichneten Stelle einzureichen .
Wiesbaden , den 17 . Jult 1896 .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationsivesen .

Vornehme Proletarier .

Roman von Arthnr Zapp .

Kurze Zeit darauf trat Herr Voßberg ein . Er durchlas

, bie Frühpost , während seine Augen mehrmals verstohlen

nach Marie hinüberforschten . Sie aber erhob ihr Antlitz

nicht von ihrer Arbeit , obgleich ihre Gedanken sehr weit

von derselben entfernt waren . Endlich wandte sich der

Prokurist an den Lehrling . .
„ Meinhardt

"
, gebot er ihm , „ gehen Sie einmal nach dem

- Halleschen Thor hinaus , zu Warenberg und Compagnie ,

und fordern Sie die Begleichnng unserer ihnen schon vor

s vierzehn Tagen übersandten Nota . Und sollten Warenberg

und Compagnie nicht ohne Weiteres Zahlung leisten , so

sagen Sie , daß wir den neuen Auftrag nicht ausfuhren

könnten , ehe das alte Konto beglichen ist . Und daß Sie

keine Konfusion machen , Meinhardt , hören Sie ! "

Der Lehrling erhob sich mit ungewöhnlichem Eifer , nickte

und verschwand sehr eilig . Kaum hatte er die Thür hinter

sich ins Schloß gezogen , so erhoben die beiden Zurück¬

gebliebenen , von demselben Antriebe bewogen , im gleichen

Moment die Blicke zueinander . ,
Sie haben doch gestern feine Ungelegeuhesteu mehr

gehabt , Fräulein von Schieben ? drängte es sich hastig über

des Prokuristen Lippen . Ich gestehe , ,
daß es sehr unbedacht

von mir war , Sie zum Eintritt in das Bierlokal zu

ßctucßcn .
"

„ Jedenfalls war es von mir unverantwortlich , Ihrem

Einfall , dessen Folgen Sie unmöglich voransschen konnten ,

nachzugeben,
" versetzte sie , mehr gegen sich selbst , ala gegen

K
Ein

^

paar SefttnbetT erdrückenden Stillschweigens ver¬

strichen , bis der Prokurist wieder das Wort nahm : „ Sie

verzeihen mir , Fräulein , es war allerdings recht thöncht

von mir . Hoffentlich hat Ihr Herr Bruder so viel Ein¬

sehen . . .
"

„ Mein Bruder ? " unterbrach sie ihn erstaunt und

beunruhigt . , „ m .
„ Ich weiß , daß der Offizier , dessen Anblick im Bläu

Sie so plötzlich in die Flucht trieb , Ihr Herr Bruder war

entgegnete der Prokurist mit einem so ernsten Gesicht , daß

Marie in unwillkürlichem Schrecken zusammenfuhr .
"

Um Gottes Willen , Sie - Sie hatten gestern noch

eine Begegnung mit ihm ? " stieß sie angsterfüllt hervor .

„ Herr Voßberg nickte . Leider teilte erfreuliche erklärte

tt , während sie stöhnend die Hände vor ihr Gefielst schlug .

Ich wußte nicht , daß der erregte , scharfe Ton des Offizier !.' ,

den ich ja nicht kannte , eine gewisse Berechtigung hatte , und

so erwiderte ich in derselben verletzenden Weise .
"

Marie ließ ihre Hände wieder vom Gesicht herabsinken .

Sie zeigte dem Prokuristen eine ruhige , gefaßte Miene .

Was glauben Sie , was mein Bruder nun thun

wird
"

? "
fragte sie ihn , seine Antwort mit Spannung er -

100

Herr Voßberg schlug unwillkürlich seinen Blick vor ihren

forschend auf ihn gerichteten Augen nieder , während er
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Die trauernde Wittwe

Glrse Smtyt .

ab ^ Franks , a M .
I Hpt .-Bahnh .

Ei » Woche, »beitrag
iu Lohnkloffe

10 . Mitglieder der Kraukenkaffe
der Tapezirer - Innung zu
Wiesbaden .

I
wohnt Ryeinstratze 41 ,
3 . Et . Aerztlich aeschnlte

deui Hause .

9 . Mitglieder der Krankenkasse
der Schuhmacher -Innung zu
Wiesbaden .

ei,ischl . 2 .83 Mk .....
IV bei einem Taqelohn über

2 .83 Mk . . . . . . .

12 . Alle in Land - u . Forstwirth ,
schäft beschäftigten Betriebs !
beamten bis

* -

§ § 13 u . 28 / Mitgliederklasse J

935
926
9 «ö
925
9w
913
9Ö5
859
852
845
8 *

MI

Special - Abtheilung j

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie ,

Frührssett - Kartoffeltt ,
selbst gezogene , prima Waare , 100 Pfd . iucl . Sack zu
Mk . 3 . 25 ( größere Posten entsprechend billiger ) , versendet
ab Station gegen Nachnahme F482

Kaste » . .
Biebr .- Mosb .
Wiesbaden
Biedr .- Mosb .
Schierstein .
Niederwalluf
Eltville . .
Erbach . .
Hattenheim
Oestr .-Winkel

des Freiliaiidverkanfs
fertiger Herren - Anzüge , - Paletots ,- Joppen , - Hosen und - Westen ,
Ksjaben - Anzüge , - Blousen und
- Höschen wegen Räumung des neben
meinem grossen Laden befindlichen
kleinen Ladens . 8854

C . Wilh . Deyster
,

Oranienstrasse 13 .

Sainintlichc Züge haben in Kastel Anschluß von und nach
Frankfurt a,M . F4fi7

Frankfurt a/M . , den 11 . Juli 1896 .
Königliche Eiscnbahn -Direction .

WönhRcrinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .—
p . Meter .

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

W undschwämme .

® or &3 ?ni,c Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Wiesbaden , den 1 . Juli 1896 .

Der Magistrat . Abth . für JnvaliditätS - u . Altersversicherung .
Mangold .

Am Freitag Abend 7 >/< Uhr starb nach kurzem , schwerem Leiden in Heidelberg mein innia -
geliebter Mann , der

Margarete ßiingen
Masseuse . Massage in und außer d

Bekanntmachung .

Q, Nachstehend bringen wir wiederholt den Fahrplan der ab
C xS§ - a “ ® ontl = nnd Feiertagen zwischen Kastel bczw .Wtcsbaden und Rndesheim eingelegten neuen Pcrsoncnsonder -

zuge 1 .— 3 . Wageiiklasse zur Kenntniß . Nach der bisherigen geringen
Suge ist nnzunehincu , daß dieselben dem reisenden

Publikum nicht genügend bekannt sind . Sollte auch fernerhin die
Benutzung der genannten Züge nicht in dem erivartetcu Maße eiu -
tretcn , so werden dieselben wieder aufgehoben werden .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparato
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Der Wochenbeitrag der¬
jenigen Lohnklasse , in welche
der dreihuudertfache Betrag
des nach dem Statut für
die Bemessung der Krmcken -
kassenbeiträgc zu Grunde zu
legenden wirklichen Arbeits¬
verdienstes fällt .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 22 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , von der Leichenhalle
auf dem alten Friedhof in Wiesbaden aus statt .

vollständig ausverkaufen . Ich habe die Preise so
ermässigt , dass Cigarren - und Cigaretten - Interessenten
die beste Gelegenheit finden , zu billigem Preise sich
V orrathe anzuschaffen . Die Qualitäten sind gut und
auch die Spirituosen , Enni , Cognac , Punsch ,Liqueure , meistens Gilka - Marken , empfehlen
sich ihrer Güte wegen zum Ankauf . 8968

Die Vorräthe sind nicht gross .

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit
Buchhändler H . Forck

,
vorni . L Conradi ,

Kirchgasse 9 .

von
Pf . i Pf .

Mltglieder der gemeinsamen
Ortskraukeukaffe zu Wies¬
baden in Wiesbaden .

§ § 13 u . 29 I Mitgliederklasse I
des Statuts j

" --

^
. Mitglieder der Kraukenkaffe
k » e vir bei dem Wegebau
des Bezrrksverbandes des
Regterungsbezirks Wiesbaden
beschäftigten Personen zu
Wiesbaden .

„ 8 16 des Statuts .
^ ' ^ ' tglreder der Krankenkasse

des Consortiums für Neben¬
bahnen zu Darmstadt .

. d 5 des Statuts .
4 . Mitglieder der Krankenkasse

der Glaser - Innung zu Wirs - I
baden .

5 . Mitglieder der Krankenkasse
der Küfer -Innung zu Wies¬
baden .

v . Mitglieder der Krankenkasse
der Metzger - Jnnuug zu Wies¬
baden .

7 . Mitglieder der Krankenkasse
Zer Schneider - Innung zu
Wiesbaden .

8 . Mitglieder der Krankenkasse
der Schreiner - Innung zu
Wiesbaden .

Bekanntmachung der Jnvaliditäts - nnd Alters -
Versicherungsanstalt Heffen - Nasian

kür den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
822 des Reichsgesetzes vom 22 . Juni 1889 , betreffend die Jnvaliditäts -

uud Altersversicherung .
die nach dem voichezcichneten Rcichsgcsetze Versicherungs -

Pflichtigen Personen im Krersc Wiesbaden ( Stadt ) sind für die
Zeit vom 1 . ^ anuar 1893 bis 31 . Dezember 1900 , vorbehaltlich
lu - Ltm/und zwH

^ ^ ' ^ ' " ^ bezeichnete Wochcnbciträge

Neroberg , j
Dienstag , den 21 . Juli :

Großes Militär - Kontert
znm Besten des Jnvaliden - Dank in Berlin ,

ausgeführt von der Capelle des Füs . - Reg . von Gersdorff
( Hess .) No . 80 , unter Leitung ihres Dirigenten Herr » -

Fr . W . Münch . p 397

an

an
ab
an
an
ab

.. . . . « ermenoung von llllarken einer höheren Lohnklasse ist zu -
assig , wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber einvcrstandei ! sind .

e - w^ ttt Ut »d rechtzeitigen Verwendung der
st " d die Arbeitgeber vcr -

pfltchtet . Rechtzeitig geschieht die Berwendnttg der Bci -
l^ aömarken nur dann , wenn dieselbe alsbald bei jeder
^ bhnzahlung erfolgt . Den Arbeitgebern steht das Recht zu ,
Aarfthf , 6i,en beschäftigten Personen die

i ? ^ bzug zu bringen . Abzüge dürfensich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahluna « -
erftrecfcn - Als Lohnzahlunggelten auch Abfchlagszahluugen .

. . Dieienigen Personen , welche die Versicherung nach Aufgabe der
r

^
.,<^ ^ s^ emngspflicht begründenden Beschäftigung freiwillig

fortsetzeu oder erneuern ( § 117 des Gesetze « vom 22 . Juni 1889 ?
s° w >e diejenigen Personen , welche sich freiwillig selbst versichern

genannten Gesetzes ) haben Doppelmarken zu 28 Pf .fur fe * freiwilliger Versicherung einzukleben .S -ch selbst versichern können , falls sie das 40 . Lebensjahr noch
Äm H.enbeX und noch , m Stande sind , ein Drittel des
ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter zu verdienen :1 . Betnebsunternehmer , welche nicht regelmäßig wenigstenseinen Lohnarbeiter beschäftigen ,2 . ohne Rücksicht auf die Zahl der von ihnen beschäftigten Lohn¬arbeiter wiche selbstständige Gewerbetreibende ,

"
welche in I

MM . A ° iriebsstätten im Auftrage und für Rechnunganderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be -

fiertoerbttrefbenbTe)
! ,C6er ® ricU9niffc beschäftigt werden ( Haus -

k .. . . .. .... h . che . welche zu einem bestimmten
Esebettgeber m einem dauernden Dienst - oder Lohnverhältniß stehenund dasselbe nur vorübergehend unterbrechen , kann das Versichert,ngs -
Verhaltmß auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eines4 Monate nicht übersteigenden Zeitraums freiwillig dadurch fort¬
gesetzt werden , daß btt Beitrage in bisheriger Höhe fortentrichtet I
werden ( § 119 des Gesetzes vom 22 . Juni 1889 )

^ entrichtet

Cassel , den 2 . Februar 1893 .
Der Vorstand . E . von Hundelshausen , Laudes - Director .

S§ 13 u . 28 s Mitgliederklasse I

der Statuten |
"

11 . Mitglieder der Postkranken -
kaffen .

Klasse 1 bei einem Tagelohn bis
einschl . 1 . 16 Mk .....

II bei einem Tagelohn von
mehx als 1 .16 Mk . bis

. einschl . 1 .83 Mk .....
HI bei einem Tagelohn von

mehr als 1 .83 Mk . bis

Gestohlen
mittelst Einbruchs in der Nacht VW

Sonntag zu Montag ein

Adler
„ 24 “ Fahrrad ,

Continental , Pneumatik , Hinterrad , „ no

slipping Cover “
. Fabriknummer : 29381 ,

Polizeinummer : 623 . Vor Ankauf wird

gewarnt . Hohe Belohnung .

IdicliBer , Nerothal 43b .

A . J . Kleeblatt ,
__ ____________ Seligenstadt bei Frankfurt a . M .

Pr . neue Kartoffeln per Kpf . 29 Pf .

ii35

10 °‘

951
10 °°

9 °°
9«

9 °7
9 "
921
gi ?
910
9 °°
8 °°

und Kinder : I
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl , |
Mufller ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme , ;
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran , 1
Garantirt reiner Milch - J

zucker . 1017 3

Zucht - Stier ,
1 ’ /* Jahr , zu verkaufen . ggU

„ Taunusblick “
,

bei Station Chauffeehaus ,

Möbel u . Betten

114 Vf
43 . Alle übrigen in Land - und r " "

gorftwirthschaft, sowie in sonstiger I, , , , . , . .
>el >e beschäftigten Personen welche I (^ ne Unterschied des w : rk-

keiuer der vorgenannten hdjen Jahresardeits -
Krankenkaffet , angehören , I Verdienstes ) :

a ) männliche Personen . . . .
b ) weibliche . . .

14 . Lehrlinge über 16 Jahre ,
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkassen

5 . Lehrmädchen über 16 Jahre
Wie vor ...... | 14 _ _
. . . Die Verwendung von Marken

'
einer höheren Lohnklasse

Der Wocheiibeitrag derjen .
en BettttvS - I Lohuklasse in welche der
einschliesilich wirkliche Jahresnrbeitsver -

2000 Mark Jahresarbeitsver - dienst fallt und zwar :
dienst , soweit dieselben nicht iv .niehrv . mehrlv .mehr
zu den Mitglieder » einer bis als | als | als
vorstehenden Kranken - Kasse pO M . 350 bi « M0bis -850M .
gehören . 1550 2W. 8505 )1.

15 Mk . Belohnung
Demjenigen , der eine am Samstag Abend in der inneren
Stadt verlorene

goldene Dameu - Nhr
wtcderbringt . Abzugeben Hotel Weins . ___________
. . ,

Bcrlore » von 5ieroberg nad > Kapelle bis Schweizergarten eine
lchwarze Damenuhr mit Schleife . Um Rückgabe gegen Xe --
wbuuug wild ersucht « omieubergerstraße 10 , Villa Kamberger ,

Ein brannes Dachshündchen
mit Maulkorb , Halsband und Marke hat
sich am Sonntag Nachmittag in der Nähe
der Kapellenstraße verlaufen . Dem 2 $ ieber =

bringer eine gute Bel . Nheinstraße 83 , I ,
Fox - Terrier , braun mit weißer Brust , auae «
laufen . Abzuholen Kellerstraße 7 , 3 .

U

Pianiuo ,

"
Eine junge weiße Katze in gute Hände zu ver
schenken . Nah , im Tagbl .-Verlag . 9001

149 113a 147 153

520 950 2 ' ° 5 »o

6 » 10 ” 3 " 630
6 « 10 *S 352 ßio
6 " IO3 » 339 627
6 " 10 " 358 6 « ,
651 l053 400 6 «
65’ 11 ° ' 407 656
706 1108 414 703
712 11 " 420 7Ö8
719 n «i 4 ” 715
720 11 '28 434 723
736 H38 443 782
744 11 « 450 739
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Flüssiger Fruchtzucker
ist die beste Zuckerart zum

8548

r

I Für die Reise - Saison !

Wiesbaden , den 19 . Juli 1896 .

Die trauernde « Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch , um 5 Uhr Nachmittags , vom Leichenhause auS statt .

Albert von Harder ,

19 . /7 . 96

C . Acker .

Ed . Bohm .

Gg . Bücher Nachf .

Aug . Engel .

von Fruchten aller Art . Recepte gratis .

Niederlagen bei :

sowie au ? geschlagene billigst bei Jos . Welkamer , Maikt -

straße 8 , sowie im Magazin Schwalbachersttaße 27 .

C . W . Leber .

A . Schirg ( Carl Mertz ) .

Oscar Siebert .

Otto Siebert .

Nene Kartoffeln
I Tagespreis .

9013

B . Faust . Schwalbacherstroße 23 .

Die Kleinkinderschule in Dotzheim .

« tir hoffen jedenfalls im Laufe des August , vielleicht schon

den 2 . August , das neue Gebäude für Misere Kleinkinder -

Ulli ) in ttnhmsH iu fnniiPü vnh ttinnitetl

. Die so beliebten

ächten bayerischen wasserdichten

Loden - Costumes u .
- Mäntel

sind wieder in allen Grössen und Farben

vorräthig . 8814

Gebr . Reifenberg Nchf ,
Inh . : Max Berger ,

Webergasse 8 .

Reue Kartoffeln ,

prima beste Waare , 50 Kilo mit Sack ab Franksurt -Friedberi
Drei Mark 25 Pf .

versendet unter Nachnahme F 482

Jacob Stern ^ imon ,

Friedberg bei Frankfurt a . M .

Größere Posten entsprechend billiger .

Durch Transport beschädigte

frische Brucheier ,

Danksagung .

Für die beim Ableben meines geliebten Mannes , des Majors a . D .

so zahlreich mir zugegangenen Beweise der Theilnahme meinen innigen Dank . Sie werden unvergessen

bleiben Dank den Jugendgenossen und Regiments - Kameraden meines Mannes , den Freunden , welche

die Feier durch Anwesenheit ehrten , dem Verein Ritter des Eisernen Kreuzes für ehrenvolle Widmung

und Geleit dem Herrn Director , den Herren Concertmcistern und Herren Mitgliedern der Kur - Capelle .

Dank dem Herrn Pfarrer Schupp von Sonnenberg , der zündende Worte im Hause wie am Grabe

svrach : dem Kriegerverein von Sonnenberg , dessen Ehrenmitglied ment Mann war , und der die letzten

militärischen Ehren , das Tragen des Sarges , das Geleit mit Musik übernommen hatte . Dank dem

Herrn Bürgermeister Keelge « und der Gemeinde Sonnenberg , die durch allgememe Betheütgung meinem

Manne eine so herzliche Aufnahme bereitete . — Der mit Ehren mrsgezetchnete Schlachtenheld ruht

nun auf freier Bergeshöh , die den Rheinstrom erschaut , und seine Gruft rst reich geschmückt mit den

prächtigen Blumenspenden der Freunde . — Sein ritterlich Bild , seme edle , liebevolle Gesinnung bittet

im Andenken zu bewahren , seine Frau
au14

Pauline von Harder ,

Schriftstellerin .

werden nach den neuesten Mustern
ÖtrnPVCuAlt und billigsten Preisen augesertlgt ,

sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 , Korbladen . 1b6 (l

Apfelwein
in hervorragend , bester Qualität liefert in Flaschen und

Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfelwein ^ Kelterei

SVied » CJrollj
« oethestiasse 13 , Ecke Adolpbsallee .

Eielterei : Adlerstrasse 68 .

Motten - ClMlHer ,

vorzügliches und gleichzeitig billiges Schutzmittel gegen Motten ,

empfiehlt bit Drogerie von $ 118

Idouis Schild ? 3 . Langgasse 3 .

Aufforderung .

Alle Die , welche Ansprüche an den Nachlaß des Herrn
fr . mutii hier zn haben vermeinen , werden um Anmeldung
binnen 14 Tagen an den unterzeichneten Rechtsanwalt ersucht .

Wiesbaden , den 18 . Juli 1896 . F 465

G . Hiillnianii ,
Nechtsanwatt .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß unsere liebe Mutter ,

Großmutter und Tante ,

Kran Elise Schlichter ,

geb . CaveUns ,

Wittwe des Kerrogl . Mass . Zaumeisters Friedrich Schlichter »

heute Nacht nach langem Leiden im 77 . Lebensjahre verschieden ist .

, einroeilien und in
'

Gebrauch nehmen zn können und möchten

Gelegenheit dazu benutzen , den zahlreichen Gönnern und

mden oie nufer Werk in Wiesbaden gefunden hat , Bericht über I

n Fortgang zu erstatten unb Dank für die empfangene Hülfe I

No
"

üwa 2 Jahren wurde die Kleinkiuderschule mit einer in I

nenwepel in Baden vorgebildeteu Schwester und etwa oO Kindern I

. , - t Nach langem Suchen hatte sich ein einigermaßen paffendes I

nitijeS Häuschen in der Feldstraße , am äußersten Ende des

gefunden . Mit einem Theil des Gartens wurde es tur

qnf . oeniiethet . Die drei Zimmer des Erdgeschosses , von denen I

eines etwas größer war , während die beiden anderen nur als I

«ntem aelten konnten , dienten als Schulraume . In der Küche

> der Schrank für die Spielgeräthe Platz . Die Hüte , Schirme ,
L Botanisier - Büchsen der Kinder - in den letzteren wurde

Ktück und Vesperbrod mitgebracht — mußten auf Herd und

Messel und an Nägeln in den Wänden zusehen , wie sie unter »

eit Aber mit Geduld und gutem Willen läßt sich ia titel aus -

ra und so nahm die Arbeit ihren Anfang . Die Schwester 1

tte
'

ftd ) die Herzen der Kinder und der Eltern zu gewmuen .

aalt für einen Vorzug , in die Kleinkinderschule gehen zu dürfen ,

mehrte sich bald die Zahl der Kinder auf 80 , aus , 100 und

über 100 , sodaß es für die eine Schwester der Arbeit zu titel
■b und ihr ein junges Mädchen aus dem Dorf zur Hulse ge -

n werden mußte . Dabei erwiesen sich denn bte vorhandenen

mte « IS titel zu eng . Bei gutem Wetter und im Sommer ging s

> an Da konnte der Garten benutzt tuerben . Da konnte man

Klemen am „ Leitseil
"

hinaus ins Feld und in den nahen Wald

ceu bis die Stunde des Schlusses der Schule gekommen war .
-er « war ' S dagegen int Winter . Das 2 . Zimmer konnte durch

n Herd nur mangelhaft geheizt werden . Der Herd war,durch
i richtigen Ofen zu ersetzen . So konnte man doch das Zimmer

m?iirmen Aber mit der Kammer dahinter war nichts zu

en Ein Ofen ließ sich da nicht anbringen . Es war nicht »
■r möglich als an kalten Tagen die Thüre zu schließen und die

eKinderznhl in die zwei heizbaren , aber gänzlich unzureichenden

nie einzupferchen . Freilich ging
' s auch so , denn es mußte fa

, 9 [ber wie es ging ? darüber muß man die Schwester und I
'

Gehülfin fragen , die trotz der Schwierigkeiten ihre Arbeit

sich weiter timten . Wohl wurden sie müde und abgespannt ,
■ sw ließen sich , es sei zu ihrem Lobe laut ausgesprochen . Nicht

kiumuthigen und hielten wacker aus . Sie hatten ein Martyrium

« if sich genommen und ließen es sich nicht verdrießen , es geduldig

em der guten Sache willen weiter zn tragen .
So trat an den Vorstand die Nothweudigkeit , em besonderes

bäube für die Kleinkiuderschule aufzuführen , immer brtngeuber
■an Von vornherein hatte Herr Pfarrer Auler , der eigentliche
aründer des Werkes , sein Augenmerk darauf gerichtet und ein - 1

tenbe Schritte gethan . Der Plan war entworfen , em passender I

atz gefunden , ein Capital stock von etwa 2700 Mk . gesammelt .

>er trotzdem fanden sich noch der Schwierigkeiten mehr als genug , I

n® endlich im April d . I . der Anfang mit dem Bau gemacht
Eden konnte , der eben seiner letzten Vollendung entgegengeht .

Es ist ein einstöckiger Bau mit flachem Holzeementdach , nach der I

Art der Stationsgebäude an der Schwalbacher Bahn . Der Haupt - I

theil ist der Lehrsaal von 11 Meter Länge und 6 Meter Breite

Bit 5 nach Norden sich öffnenden Fenstern . Der Boden ist tm
« ntereffe seiner Trockenheit und Wärme untertoölbt . Er wird durch

ei an entgegengesetzten Ecke » aufgestellten Oefen geheizt . Ein

anderes Kamin
'

für Ventilation wird sich hoffentlich zur Nem -

laltung der Lust bewähren . Ein verandaartiger Vorbau vor der

ngangsthür wird Schutz gegen von Westen kommende Unwetter

währen . — An der fensterlosen Südseite des Saales ist die etwas

ebrigere Wohnung für 2 Lehrerinnen , liebst bei Küche angebaut ,
eitere besteht aus einem größeren unb einem kleineren Zimmer von
25 ; 3 53 unb 2,62 : 3,53

"
m . Sie ist burchaus trocken n . wohnlich

»ab wirb ben Lehrerinnen hoffentlich zu einem trauten unb lieben

ßtim werden , das freilich auf dem alten Todtenhof mit seinen |
THI . recht ansehulichen © rabmälern sehr einsam liegt , dafür aoer

auch nach dem schweren Tagewerk um so ungestörtere Ruhe bietet .
- Die Küche , die 3,50 : 3,53 m mißt , soll zur Herrichtung gefmiber
- «-er einfachster Kost für diejenigen Kinder benutzt werden , deren

Liter durch auswärtige Arbeit gehindert sind , für ihre Kinder das

ittanbrob zu besorgen . Vor bem Neubau bildet ein Theil des

:en Todieuhofs den Spielplatz für die Kinder . Hier muffen
. Herbst noch zahlreiche schatteuspeudeube Bäume gepflanzt werben .

, ir denken an Linden und Akazien und hoffen habet auch auf die

eundliche Unterstützung der zahlreichen Hanbelsgartuereien
Wiesbadens . Hinter unb neben dem Hause ist noch ein kleines
Gärtchen für die Lehrerinnen . k

| - Das Ganze macht einen überaus snebllchen und freundlichen
Eindruck , wenn mau von der Schulgasse ans durch das alte Thor
mit dem darüber eingemeißelten Todteiikopf das Gruiidstuck betritt .

Die Kosten des ganzen Baues werden sich auf 6a00 — 7000 Mk .

belaufen , von denen ca . 3000 Mk . gedeckt sind , Der Rest muß als

Schuld aufgenommeii werden . Ob sich vielleicht unter den Lesern
dieses Blattes Jemand findet , der uns diesen Rest m einem niedrigen

Zinsfuß und entsprechender Amortisation leiht ? Die laufenben
Kosten der Anstalt werden durch das Schulgeld der Kinder völlig
gedeckt werden . Befreiung vom Schulgeld kann nur durch den

Vorstand erlangt werden , und dessen Absicht ist es nicht , durch bte

Anstalt den Eltern die Last und Pflege der Kinder avzunehmen ,
wohl aber ihnen zu ihrer richtige » Erziehung und Bewahrung
in der Zeit des Tages , in der sie sich nicht seM darum

kümmern können , zu helfen . Gerade in dieser Richtung hat
die Schule aber schon die besten Früchte gezeitigt . Es ist eine

Freude , diese kleinen Burschen und Mädchen von 3 Zähren bi »

zum schulpflichtigen Alter zu beobachten , tote sie es lernen , sich
Übertragen , in Einigkeit mit einander zu spielen und wie es ihr

Stolz und ihre Freude ist , im Spiel einmal durch die führende
Nolle von der Lehrerin ausgezeichnet zu werden . Den Besuchern

Set „ Straßenmühle
"

, die im vor . Jahre zufällig Zeugen der tfeter
eines Festes der Kleinkinderschule waren , wird ihr «singen unb

Spielen in lebhafter unb heiterer Erinnerung geblieben fein .
W Zur inneren Ausstattung der Schule haben wir eine kleine

Betloofung für Ende d . M . vor . Noch sind nicht alle Loose unter¬

bracht und es ist fraglich , ob die , erzieltei .Summe reichen
^

wtrd

Für die Wohnung der Lehrerin waren etliche Möbel , besonders
Bett , Schrank und Stühle für die zweite Schwester und em

hscheidenes Sopha sehr erwünscht .
Ztt der ersten Nonnenweyrer Schwester soll nächstens eine

etc kommen , leider nur vorläufig , da wir den von dem Mutter -

> gestellten Bedingungen zu unserem größten Bedauern nicht

^ eoltfaqen
”

tok denn für alle bisher erfahrene Hülse unfern

herzlichsten Dank , ganz besonders auch dem Herrn Techniker , der

Sm jegliche Entschädigung , bloß um der Sache selbst willen die

Ifiäne gemacht und den Bau geleitet , und so ber _ Anstalt das

kr - ßte Geschenk gemacht hat , das sie bisher empfing , fernere
Wendungen sind uns natürlich sehr erwünscht, , denn obwohl

jt ^ beim bisher gethan hat , was es thun konnte (die letzte Eollecte

N allein 209 Mk . ertragen ) , so reicht unsere Kraft doch nicht aus .

Zugleich wünschen wir aber , daß auf unferm alten Todtenhof ein

Aves fröhliches , zukunftsreiches Leben zum Segen der ganzen
Mmeinde entstehe . __

Dotzheim » den 16 . Juli 1896 .
Der kirchl . Hsilfsverein . « ■ Eibach . Pfr . . . .

Da ich sehe ,

daß meine Wohnung in 2 . Etage zum Geschäftsbetrieb

nicht geeignet ist , so verkaufe ich , um rasch zu räu » «

mciue sämmtlichen Coguaes wert unter Kostenpreis aus .

S . Muller , Webergasse 3 , 2 .

täeiuiselate Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 7042

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .
"

Kleidermacheu und Zuschneiden in einem Monat zu
erlernen . Schülerinnen können für sich oder Mich arbeiten . Kost

und Logis auf Wunsch im Hause . 6426

Fran Rendant Meyer , Friedrichstraße 14,1 .
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dea städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapelhntieti
TTown T >nn2aHerrn Louis Liistner ,

Wasch - Costumes

und Blousen

I
. Wiegand ,

8 .

2 . Bärenstrasse 2 § 6* 6 .1
Preis .8708

Bitte meine Schaufenster zu beachten! 40

- 4060
50

10

71
; i95 5

4415!
16 . Goldgasse 16 , 8490

50 .

606(

801

1
1

5963 80
4016

Schwalbacherstraße 45 a , vis - ä - vis der Emserstraße .

Hitz hier ; Kaufmann Friedrich Carl August - j
nerstein mit Elise Friederike Thoma hier ! i

Maria Catharine

2 . 501 . 50
,

2zu Mk . I

8925

12
14

14
48
1^
39

1
1

verkaufe , um gänzlich damit

zu räumen , zu jedem Preise .

1
1

29
25
24

3
2

50
50
p .

66
60 :

20
3
5

20
20
15
15
14
24

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

1
IS

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .

58
54

18
20
30
40
20
80
24
40
36

21
20

*»
1
1

180 \
160 i

- 96
480

Beim Kaiser ! . Patent¬
amte sub Nr . 3163 ein -
getrageneSchutzmarke .

Frz . Lachner ,
Komzäk .
Flotow .
Dupont .
Koschat .
Thomas .

1A i
- 80 j

- 27 .
25ä5 '
- 123

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

.90

.78

.58

.78

.65

.75

.58

.30

70
64

120
75

180
425
7 —

Wagner - W ilhehnj.

Liszt .

25 l * f . die Flasche
befindet sich bei

Ouvertüre zu „ Die vier Menschenalter “ .
Die Lautenschlägerin , Gavotte . . . .
Entr ’acte und Quartett aus „ Martha “ . .
Chanson .............
Aus Kärnthner Bergen , Walzer . . . .
Ouvertüre zu „ Mignon

“ .......
Parsifal - Paraphrase ( Charfreitagszauber )

für Violine ..........
Herr Concertmeister Jrmer .

XII . ungarische Rhapsodie

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co . , Wien ,

1 . Wiedersehen , ungarischer Volkslieder -
Marsch ........

2 . Ouvertüre zu „ Peter Schmoll “ . . . .
3 . Chor und Arietta aus „ Romeo und Julio “

4 . Berliner Frauen , Walzer . . . . .
5 . Gaudeamus igitur , Humoreske • . . .
6 . II . Finale aus „ Fidelio “

. . . . . . .
7 . Durch ’s Telephon , Polka ......
8 . Pastoral - Fantasie

20
24 '

Ä
20 .
30
70
50

92
32
40

Fahrbach .
Weber .
Gounod .
Einödshofer .
Liszt
Beethoven .
Job . Strauss .
Willmers .

. R . Reinglass ,

Handschuh - ' Fabrik ,

Webergasse 16 .

Katholischer Leseverein .

Dienstag , - en 21 . d . M . , Abends 9 Uhr :

MenstiA (5ciiftal - öcrrnmmlung .

Tagesordnung : Mittheilung über den Stand des
Vereins . Beantwortung von Fragen . F 273

Der Vorstand .

16
18
50 ;

15

II . ,, „
Fette Kühe :

I . Qual . p .
II
F . Schweine

„ Hammel
Kalber . . .

Uiehhof - Marktbericht
für die Woche vom 12 . bis 18 . Juli 1896 .

2
1
8
6

12

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag , den 20 . Juli 1896 .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert

Bericht über die Ureise für Naturalien w
andere Lebensbedürfnisse zn Wiesbaden

vom 12 . bis eiuschl . 18 . Juli 1896 .

3
3

132
140

140
184

in einfacher wie feiner Ausführung :
fertigt die

L. SchelleBberg
’
scbe Hot-Buchdrackere

Kontor : Lanzgasse 27 , Erdgeschoß

Familien - Uachrichten .

Aus dr » Wiesbadener Ciuilstsudsrrvistrrn

fcdiiiiaii
en gros — en detail

per Pfd . Mk .

. 50
' 50

Wiesbade « , den 18 . Juli 1896 .

____________ Städtische Schlachthaus -Verwaltung

18
10
26

I . AruchtmarKt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 ,.
Heu . . . » 100 „

II . Biehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Prima vollfette, , Gouda - „
Feinste » holländischen Weide - „
PriMa Limburger Käs ( beste Alpenwaare ) „ „ „
1 Bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer Laibe ent¬

sprechend billiger . Nichlconvcuircndcs wird zurückgenommen .

Lebensmittel - Consumlokal ,

Kinderwagen
in englischen und deutschen
Faxens mit u . ohnoPolsterung .

Garten - u . Veranda

Rohr - Möbel ,

Reisekörbe
in Weide und Rohr , mit und
ohne Segeltuch - Üeberzug .

Grosse Auswahl in

sämmtlichen Korbwaaren .

Louis Heerlein
,

« 1-
52 ;

-
— 88

428
1 '20

Dr * Itahmanii5

Pflanzen - Nährsalz - Extract
,

rar
ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corritriren . (

Heutige Verkaufspreise find für :
Extra prima Emmenthaler Käs «
Prihia Allgäuer Schweizer „
Bayrischen Schweizer
Feinsten vollfetten Edamer „ ( rothkrust .)
PriMa

Geboren . 12 . Juli : dem Schreinergehülfen Johannes GathemMW
e. T . , Paula Johanna Maria ; dem Hotelier Philipp FMW
e. S „ Robert Julins Heinrich . 13 . Juli : dem Buchhalter FraM W
Grünthaler e. T ., Elisabeth Maria Babette Christina . 14 . JulitW
den , Aufseher Traugott Zicgert c. T ., Alma Anna Josepbme . r
17 . Juli : dem Brauereitechniker Carl Sittig e. T ., Anna Catharii « W
Adolphine . . W

Aufgeboten . Thcatcrdirector Georg Richard Carl Alexander Krllst W
zu Bern , vorher zn Berlin , mit Henriette Julie Beling zu Bern - H
Taglöhner Philipp Wilhelm Klubberg hier mit Maria Catharms

"i
Wolf hier . Maurer Heinrich Strauß zu Mosbach in Bade ? r
mit Catharine Christine Kaiser daselbst , vorher hier .

Verehelicht . 18 . Juli : Oberfahnenschmicd der 4 . fahrenden Battene
Rass . Feld - Art .- Regt . No . 27 Emil Bruno Meßner hier m» |

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeist « ,

Herrn Gouis Lüstner .

Schmidt zn Schierstein mit Elise Friederike Thoma 6i £T« j
Apotheker Wilhelm Vogt hier mit Emma Elisabeth Schmidt hier

',
Kaufuiann Georg Ludwig Eduard Kiilp hier mit Elisabeth Lum : I

Burk hier .
Gestorben . 17 . Juli : Julie Luise , T . des Kaufinanns FraIM

Mnlot , 10 M . 7 T . 18 . Juli : Taglöhner Peter Wenzel , 61LW
6 M . 1 T . ; Betty Martha , T . des Schuhmachers jpeinrrel
Harms , 3 M . 11 T . ; Johanna Christiane Magdalena , T . d» W
Tüncher « Friedrich Blcidner , 8 I . 3 M . 5 T .

- 40
2 40

— 140

Eine grosse Parthie zurückgesetzter

Glace - Handschelle mit 4 Knöpfen

1480
4i -
6 20

III . Ilcluakien .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäsc „ 100 „
Fabrikknse „ 100 „
Rene Eßkart . 100 K .
Neue Kartosf . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 St .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohne » „ K .
Neue Erbsen „

„ „ p . v,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „
Nothkraut . . „ „

P . 50K .
Neue g . Rüben p . „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kirschen . . . „ „
Saure Kirschen » „
Erdbeeren . . „ „
Hiuibceren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . . „ „
Birnen
Eine Ente .....
Eine Tanbe . . . .

von den alleinigen Fabrikanten HeweS & Veithen in BCöS ^ a , Rhein .

Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonial waaren - , Delikatessen - und Droguen - Handlungen .

Li - Hiiug - Tslhliiig oppett Drachcnsels
Li - Hung -Tschang , der vüllbeschricwene Mann ,
War hier , uu soh dän Drachensels fick an .
Un wie ! dä veerunsiewenzigjöhrigen Ollen
Sick in Wcstsalcn nid ) hat opgehollen ,
Well eck op plattdütsch wacker int beschricwen .
Wat Li - Hung -Tschang hier an dän Rhien dä driewen :
Hä kam niet Extrazug van Köln hier an
Begleiten dähu am enn '

ge hunnert Mann .
General van Hahuke , un dä Kriegsminister ,
Sien beiden Sünne , uu en Trupp Philister .
Un dat dä Sake kreg en schönen Glanz ,
Noch hunnertfiftig Manu vam „ Kölner Liederkranz "

,
Dä olle Mann säht ganz geschlissen ut ,
Uu hä verkürt fick » ich, et kömmt nix brüt .
Dä giälle Jacke un dä Pauhahnseder
Do hät gewiß van liäjen all en jeder .
Dann draug hä ok noch no Chineseuart
Ne goldne Brille , Schnurr - uu Kuebclbart .
Dä Kuebelbart was dünn , un Immen langen ;
Sien Schnurrbart badde üm dä Mule hangen .
Un as sä op dän Biarg sind angekoinmeu ,
Do hewt en prachtvoll Licdken wie vernommen »
„ Wem Gott will seine rechte Gunst erweisen ,
Dän schickt hä oppen ollen Dag op Reifen "

.
Nu gafft eil Uemgank , wat do all te ieibn :
Dütt Paradies , dän wunderschönen Rhein ,
Sä kiekt mt kiekt , un wackelt met dän Kopp ,
Doch stumm nn kolt , un achter hängt de Zopp .
Nu wort gefrühstückt , dann eit Lied gesungen ,
Tanin Schluß bo es dä Wacht am Rhien erklungen .
Son dicken Landsmanii sag , — t ' was Schulte - Kruk — :
„ En Glück , dat eck dat uich betalen brüt .

"

Nun geilt et untrer „ Hurrah !" — Böllerdouuer —
Wier met dä Zahnradbahn dän Biarg harunner .
Dat Extradampschepp lag int Rhien all prott .
So schön un bunt , dat war dä reine Stoot .
Un Fellenberg nn ftene Kürassiere ,
Dä biofett kräftig drin : „ Eck gratuliere !"

Sä grüßten schmetternd niet Trompetenklang
Dän mtberediettbanien Li - Hnng -Tschaug .
Dock ) dä verschwand , trotz Scheiten -, Hurrahschrein .
Dä Vitzeküninck leit fick nidj mä seih » .
As eck dä schlodderigge Kohl ' s sog gohn
Un daun dä dütsche Jungs doteggeu stöhn .
Do dacht eck bi mi met gerechten Stolt :
„ Dütt sind Eickeustämme , dat es Fnhlbanmholt ."

Doch wat nm dullsten in dä Blätter schallt ,
Son Dem wät ufen Bismarck gliekgestallt !
Dat fall de twedde Bismarck fielt im Osten ,
Nu lot mi doch dä Vuggelfliute rosten !
Eck glöw binoh , un lot mi ok brop hangen ,
Fürst Bismarck wör so festlich nid ) empfangen .
Watt Lieft son Mann dan Grotes all vnllbracht ?
Hät hä fielt Volk geführt nt finstrer Nacht ?
Hätt Handel , Wandel , Wohlstand hä geschafft ?
Hät hä im Krieg bewiesen fiene Kraft ?
Van all däm nix , sä häwwt int Rügg ' n en staken ,
Datt kleine Japan däh sä wackerig malen .
Nohdäm sä gründlich Hiebe häwt gekriegen
Un Japan es ähr oppen Dak gestiegen ,
Un hätt de ganze Flotte in dän Grund vernichtet ,
Nu schient , as hät fick dä Verstand gelichtet . —
Hier groote , ehrenvolle Festlichkeit ,
In China Christenmord nn Grausamkeit .
Eck fleit wat in den ganzen China - Zauber ;
Dä Völker böget nid ), da sind « ich sauber .
Met all de Bückling est ja bloheu Dunst ,
Doh handelt sick mäh blauß üm Geld un Gunst
Off iit Berlin , in Essen , Köln am Rhein ,
Füa Geld kann mau dän Düwel danzen seih » .
önigSwintcr a . Nh . , im Juli 1896 .

WUt - Klein (Weftf . Hof ) .

- 96 [
2 - 1

2
2
1
1Heinrich Dorn ,

Hirchgnsse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

'Jliebr .
Preis .
4

|
A

1370
320
2 80

6 -
— 50

2 60
- >7O ,

Pflanzen - Nährsalz - Cacao
,

- n ™ -

Pflanzen - Nährsalz - Chocolade
,

* per V» Kilo X 2, — und X 1,60 ,
sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao ’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien ,von
mineralischer Abstammung hergesteilt , und weil mit Pflanzen - Nährsalz -Extract bearbeitet , die
einzig wahrhaft gesunden Cacao - Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth .

Höchst.
Prcrs .

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... p . K .
Hecht „ «
Backfische
IV . Wrod u . Weßk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,5 K .
L .

Rnnöbrod
"

0,5 K .
L

Weißbrod :
"

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
n . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Akcisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Riudsl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . „
Hammelfleisch . . ,, „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (gerüuch .) „ „
Schiveineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartemnageit :

frisch . . . . „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwnrst
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

- 12 t
— 42
- 13
- 36

Vieh -

gnttnng

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von — bis Aninerkuni .

M . !Pf . M . Pf .

Ochsen . I . 50 kg 66 - 70 —
II . Schlacht - 60 — 64 —

Kühe . . I . gewicht 54 — 58 —
| 96

II . 52 — 54 —

Schweine 653 1 kg - 88 — 92
Kälber . 440 Schlacht - 1 20 1 40
Hammel . 140 gewicht 1 28 1 32
Ferkel . . 190 22 — 28 —
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